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geſetzt, daß er unter 14 Mitgliedern nur 4 Weſtpreußen treuſtem Fleiß und beiderſeitigem Entgegenkommen 
zählt. Es tritt ſomit in allen Fragen eine directe mit den Weſtpreußen zuſammengearbeitet haben, 
Majoriſirung der Weſtpreußen ein; fie haben wohl fo daß uns der Regierungs⸗Commiſſar am 1 
Geld und Steuern zu zahlen, aber über die Verwendung Schluſſe des Landtags wohlverdientes Lob über 1 
der Fonds entſcheidet die Majorität, d. b. die Oſt⸗ die zu Stande gebrachten Arbeiten zollte; nur in den N 
preußen. Das iſt keine are Von den Fragen, wo die Theilung mitſpielte, kamen Differenzen 0 
4 Weſtpreußen find aber mindeſtens 2 Vertreter der zu Tage, und fie wären nicht hervorgetreten, wenn nicht Hi 
großen Städte und alſo nur 2 des platten Lanoes, und] die Weſtpreußen durch jene unentſchledene Haltung des 
diefe follen die Verhältniſſe von 14 Kreiſen durch per.] Miniſters zu der Hoffnung auf Trennung angeregt j 
fönlihe Anſchauungen überfehen können. Das ift nicht worden wären. Der Abg. Wehr beklagt ſich über die | 
möglich, und es ift vorauszuſehen, daß der Landes: Majorifirung im Provinzialausſchuſſe und behauptet, 
director die Entſcheidung ſchließlich ſelbſt in die Hand daß die Weſtpreußen nur vier Abgeordnete dort ge abt 
bekommt. Wir gehen damit wieder zu dem Syſtem der bätten. Das iſt nicht der Fall; es waren 9 Oſtpreußen 
Bureaufratie über. Aehnlich geht es mit dem Pro- 5 e und dies Verhältniß entſpricht 
vinzialrath; derſelbe beſtebt aus 3 Oſtpreußen und völlig dem von Land und Leuten; den beſten Beweis. 
2 Weſtpreußen und kann deshalb ein genaues Bild daß es den Oſtpreußen ſehr fern liegt, einſeitig ibre 
von den Bedürfniſſen des Landes nicht erhalten. Auch der | Jutereſſen zu verfolgen. liefert der Umſtand, daß wir 
Oberpräſident iſt bei W Aus dehnung der Provinz] das bervorragendſte Mitglied, das mit Entſchiedenbeit 
völlig außer Stande, die Dinge richtig zn übe ſehen. für eine Trennung der Provinz eingetreten iſt, einen 
weil er dieselben nur ans den Ucten kennen lernt, nicht] Vertreter Weſtpreußens zum Landesdirector gewühlt 
aber aus dem Leben. Der Gründe, welche gegen die haben. (Sehr richtig!) Auch das iſt nicht richtig, daß 
Vorlage geltend gemacht werden, find beſonders zwei. der Oberpräſident wegen der Größe der Provinz die 
Zunächſt jagt man zu den Weſtpreußen: wenn eine | Arbeiten nicht bewältigen könne; derſelbe hat ſich ſelbſt 
Theilung eintritt, fo freſſen Each die Polen auf; aber ausdrücklich gegen die Theilung ausgeſprochen, und wenn 
Sie haben ja doch neulich in dieſem Hauſe die Klage man auch zugeſtehen muß, daß ſpäter vielleicht ein 
gehört, daß im Provinzial⸗Landtage zu wenig Polen] weniger fäbiger Oberpräſident kommen kann, fo 
vertreten ſeien, und daß ſie ſelbſt efreſſen würden. iſt doch dies nicht von vornherein anzunehmen. N 
Wir haben dieſe Abſicht gar nicht (Seiterkeit):; wir] Der Hauptgrund, welcher ſtets für die Thei⸗ | 
wünſchen vielmehr, daß wir mit den Polen in wirth⸗ lung angeführt wird, iſt der, daß Weſtpreußen bedeutend 1 
ſchaftlicher Beziehung Hand in Hand gehen, aber man reicher ſei als Ostpreußen, und daß man es nicht für 4 
ſieht doch, daß die obige Befürchtung völlig grundlos gerecht halten könne, hab jenes die geringere Präſtations⸗ IE 
iſt. Zweitens ſagt man, es ift gut, daß eine Provinz fäbigteit Oſtpreußens ausgleichen ſoll. Der Reichtbum 9 
groß iſt, ſo wird ihr Provinzialausſchuß mit feinen eines Landes läßt ſich nun allerdings ſchwer genau 
Beſchlüſſen einen großen Einfluß auf die Entſchließungen ſchätzen; den beſten Maßſtab werden jedoch immerhin 
i die Steuern abgeben, und dieſe ftellen ſich allerdings 
wie 3,1 zu 2,25 zu Gunſten Weſtpreußens. Pro Kopf 
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Lelegraphiſche Nachrichten der Danziger Zeitung. weichend von allen Provinzen des preußiſchen Stagtes, 
Wi 6 5 faſt ausſchließlich auf den Handelsverkehr mit einem 
Wien, 46, Februar. Der Obmann des Clube | Rachbarftaate angewiesen ift, ber die Berbinbun und 

der Linken, Herbſt, machte dem letzteren heute die] die Handelsbeziehungen des Grenzlandes durch Zölle, 

Mittheilung, daß auch die Regierung den Wunjd) | Sremafperre de. aufs äußerſte erſchwert und hindert. 

der Einberufung einer Abgeordneten » Conferenz Eine Theilung würde die Provinz völlig ohnmächtig 

ausgedrückt habe, indem dieſelbe bezüglich des machen, dieſe Hemmniſſe des Handelsverkehrs zu beſiegen. 
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nicht eingehen wolle, ohne ſich mit der Partei in's einer ; i ; 

b 5 e gemeinſamen Verwaltung bedarf. e neu ge⸗ 
Einvernehmen geſetzt zu haben. Ein Tag zur Ab⸗ſchaffenen Eisenbahnen, Tele ee! a8 
haltung der Geſammt-Conferenz 0 ſei jedoch vor⸗ welche heute die Provinz in allen ihren Theilen durch 
läufig nicht feſtzuſtellen, da die Beendigung der ziehen, haben die frühere geſchichtliche Trennung, auf 
derzeit ſchwebenden Verhandlungen abgewartet] die man ſich beruft, längſt verwiſcht. Dagegen beſteht 
werden müſſe. Bei der Beſprechung der Mit- noch dente wie früher in voller Kraft das urchſchla⸗ 
theilung Herbſt's wurde von mehreren Seiten die gende Moment, daß die Br Provinz vorwiegend 


Zuziehung von Mitgliedern des Herrenhauſes und mite 
8 l 
5 5 dar: e mit ihren ſo mannigfach trennenden Jutercſſen, noch ſo 
anderer Parteien des r Darst zu der zut wie gar nicht entwickelt ift, Veſe Thatſache ger 
in Ausſicht genommenen Conferenz angeregt. währt ei türliche Gleichartigkei ſſen d 
Der „Politiſchen Correſpondenz“ wird unter'm ee quft fe ſich eh in Aue e Bars 
Heutigen aus Belgrad telegraphiſch gemeldet, die] oin findet, und welche nur mit den allerſchwerſten 
Beſtellung eines permanenten türkiſchen Agenten] Schäden eine Trennung der Verwaltung ertragen kann. 
in Belgrad ſei einſtweilen als offene Frage einer Ich bitte das Haus die Vorlage abzulehnen. 
endgiltigen Vereinbarung in Konſtantinopel vor- Abg. Wehr (Eonit): Nach dem Geſeh on 1923 
behalten worden. Abgeſehen von dieſer Frage zerfällt die Provinz Preußen in wirthſchafllicher Ber 


ſeien die ſerbiſchen Bevollmächtigten beauftragt, bäude: dies 1 j; ER 
die Frage der Grenzregulirung in Konftantinopel — 5 e we 1 — 5 ieh und 
definitiv zum Austrag zu bringen. Von Serbien ; g { 
ee 
5 „denn Jeder weiß, da . . 
Petersburg, 16. Febr. Der „Regierungs⸗ preußen vollſtändig getrennt berathen haben und nur 
Anzeiger“ veröffentlicht den Bericht über die Aus- formell nachber im Sitzungsſaale zuſammentraten; der 
hebung im Jahre 1876. Nach demſelben ſind im Gedanke der Trennung tauchte ſchon früher auf, der Regierung gewinnen. Das, kann nach meiner 


Ganzen 196 000 Mann ausgehoben worden, 2758 Meinung unmöglich der Fall ſein, wenn fortwährend 
x B i 5 5 Zwietracht und Hader herrſcht und eine ſtarke Minorität | der Bevölkerung beträgt die Steuer für Oſtpreußen 
Mann waren aus beſonderen Gründen von der zu zerreißen; als der Anirag aber ſchließlich im Pro⸗ in 


Einſtellung befreit. Die für unbrauchbar erklärten | oinziallandtage geſtellt wurde, wurde er gegen den ven due wiberftrebt. (in der Teilung Je ech F, unb Tür deen e Sen be Pi ' 


1 ! sun ! wird ausgeübt werden, wenn nach der Theilung Jeder] rückſichtigen ift, daß im Reg ⸗Bez. Danzig 38 M 
Verſonen machten ein Drittel der Beſichtigten aus,] Willen der Weſtpreußen abgelehnt. Bei ber Berathung mit möglichſter Einſtimmigkeit feine, Beſchlü Ben den Kopf en fällt, im Reg.⸗Bez. Marienwerder dagegen 
während dieſelben im Jahre 1875 nur ein Sechstel der Provinzialordnung lagen viele Petitionen dem Nach alledem kann ich Sie nur bitten, dem Geſetz⸗ 3,3 Mk., alſo ſelbſt. wenn eine Theilung der Provinz f 
betrugen. Hauſe aus Weſtpreußen vor, und, wie ich entwurf Ibre Zuſtimmung zu geben: wir werden der eintritt, fällt der für die Theilung 1 1 rte Uebelſtand 
damals die Entſcheidung nur deshalb gegen fie aus, Seguungen der Selbftverwaltung und der neuen Geſetz⸗] nicht weg, denn Danzig muß dann arienwerder in 
gebung nur daun theilhaftig werden, wenn eine Trennung der Präſtationsfähigkeit ausgleichen. Bei dem Erlaß 
ſtattfindet. des Dotationsgeſetzes hatte Oſtpreußen in Bezug auf den 
Abg. v. Saucken⸗Tarputſchen: Der Haupt: Chauſſeebau allerdings ſehr viel Verpflichtungen, aber ouch 
angelpunkt des ganzen Geſetzes ift die Frage, ob hierin tritt durch die The lung keine Aenderung ein, den: 
3 5 größere oder kleinere Provinzialverbünde wünſchens⸗ die Motive ſagen ansdrücklich: „Was die durch das 
ſtänden zu außerordentlichen Bedürfniſſen der Bauver⸗ werther ſeien. Während die Oſtpreußen ſich für die Dotationsgeſetz vom 8. Juli 1875 den Provinzial⸗ 
waltıtag, ſowie betreffend die Aufnahme, einer Anleihe Beantwortung in erſterem Sinne entſcheiden, baben fi | verbänden überwieſenen Fonds und Renten anlangt, 0 
Sb Deckung der Ausgaben für Bauausführungen und die Weſtpreußen mit einer wahren Err auf den dürfte ſich ein 5 Theilungsmaßſtab bieten in 
taatseiſenbahnen. RE letzteren Gedanken capricirt. Einen großen Trbel der] dem aufgeſtellten Vertheilung ſatze inhalt 
Erſter Gegenſtand der Tagesordnung iſt die erſte Schuld an dieſer Erregung trägt der Miniſter ſeldſt | und Einwohnerzabl), in den bezüglichen 
Berathung des Geſetzentwurfs, betreffend die Theilung durch die unentſchloſſene Haltüng, die er dem Antrage shansbaltsetat für das 
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Abgeordnetenhaus. 
22. Sitzung vom 16. Februar. 
Eingegangen ift vom Finanz- und Handelsm niſter 
ein Gejegentwurf, betreffend die Verwendung von Ber 


der Provinz Preußen. auf Theilung der Provinz vor zwei ren ens hi 
Aeg. Kieſchke: Bekanntlich it ein Autrag 2 fette; 33 e * 5 ein) u 
a r 5. or zwe uhren £ y —1 ſtpreußen dadurch nur 5 in 2 ‘ 5 mo ca! 
mut bebentenber SRajortät w ich gehörte, vom vs fen werden würden, doppelte Anſtrengungen enen oder im Aus ban, 
Hauſe abgelehnt worden. ) es entichieden ver⸗ - erſchiedenes Sy ben: Das ift denn auch een wir * griffenen Staatsch en.“ Daß man wegen 
nemen,. daß in irgend welcher ausſchlaggebenden Weiſe als Folge den jetzigen 1 vor uns. Dabei] dener Syſteme der Armenverbände die Provinz theilen 
ſich die Lage der Dinge ſeitdem der Art geändert habe, babe ich dem Miniſter den Vorwurf zu machen, daß er] müßte, kann ich ebenfalls nicht zugeben, m lee 


daß ſie ein anderes Votum rechtfertigt. Meine Haupt: |: 
gründe find folgende: die geographiſche Lage der Pip- 
bin; Preußen ift eine ſolche, daß ihre einzelnen Theile 
auf gen la. Hilfe und Unte ſtützung entſchieden an⸗ 
gewieſen ſiud. Preußen ift eine Provinz, welche, ab 


einseitig nur die Weftpreußen, nicht aber die Oſt⸗iſt Oſtpreußen bereit, das weſtpren ſche 4 gg anzu⸗ 
preußen gehört hat, und daß deshalb die Motive der] nehmen. Ich bitte Sie deshalb, überlegen Sie ſich die 
5 Angelegenbeit ſehr reiflich, bevor Sie ihre Zuſtimmung 
zu der eg di hiſtoriſch zuſammengehörigen * 
Provinz geben. as die geſchäftliche Behandlung an⸗ | 


Vorlage der Objectivität völlig entbebren. Ich mu 
von vornherein conſtatiren, daß in den Fragen, welche 
nichts mit der Theilung zu thun hatten, wir in 
CCCCCC(Cͤã ⁵ VVT 


ca. 3 Kg. ſchwer und ein coloſſales Horn circa 
10 Kg. ſchwer, ließen ſofort erkennen, daß hier das 
Weihegeſchenk der Eretrier — ein Stier, den 
Phileſtos gebildet, — geſtanden habe. Für die 
Epigraphik ebenſoſehr, als für die genauere Be⸗ | 
ſtimmung der Periegefe des Pauſanias innerhalb ö 
der Altis iſt dieſer Fund von großer Bedeutung. ö 
Man darf hinzuſetzen, auch für unſere genauere ö 
Erkenntniß der antiken Bronzetechnik; denn dadurch 
wird eine chemiſche Analyſe des alten eretriſchen 
Erzes (aus der erſten Hälfte des V. Jahrhunderts) 


FE & 
icht daneben fand ſich, ebenfalls in urſprüng⸗ 
licher Lage, ein zweites Bathron mit einer Doppe 
inſchrift: 1) der Ehreninſchrift des Kallias aus 
Athen, der im Jahre 470 im Pankration geſiegt 
hatte; 2) der Künſtlerinſchrift des Mikon aus 
Athen, d. h. des berühmten Genoſſen des 
Polygnot bei der Ausmalung der Stoa Poikile. 
Ein vielbeſchäftigter Mann, gleichzeitig Maler und 
Erzgießer; als Athletenbildner nennt ihn auch 
Plinius 34, 88. Jene Doppelinſchrift hat auch 
Pauſanias geleſen, aber er erwähnt ſie kurz, ohne 
den Text wörtlich wiederzugeben (VI. 6). 

In derſelben Gegend fanden ſich noch zwei 
Ehreninſchriften aus der früheſten Kaiſerzeit. Die 
eine lag etwas öſtlich von dem Phileſios⸗Stiere, | 
die zweite zwiſchen dieſem und der Mikon⸗Baſitz. | 
Beide Botfronplatten ſind identiſch, — ebenſo | 
Form und Größe der Buchſtaben, ſo daß hier viel⸗ | 
leicht die Standſpuren einer ganzen Reihe von zu⸗ 
ſammenſtehenden Cäſarenbildern zu Tage kommen 
werden. Die beiden bisher gefundenen beziehen 
ſich auf Auguſtus und Germanicus. 

Dieſem ſonnigen Bilde rüftigen Fortſchreitenz 
unſerer Arbeiten Fehlt es leider auch nicht an tiefem 
Schatten. Der zweite Oberaufſeher Herr Kraus 
aus Oeſterreich, der lange Jahre von dem Ingenieur 
Herrn Humann bei dem Straßenbau in Kleinaſien 
(von Dikeli nach Kirkagatſch) beſchäftigt worden 
und von dort im September 1876 zu uns gekommen 
war, ift bei der Rückkehr von der Arbeit, bei Er⸗ 
ſteigung des Plateaus von Druva am 30. Januar 
plötzlich geftorben. Die bald angeſtellte ärztliche 
Sektion dat als Todesurſache das Springen eines 
Blutgefäßes conſtatirt. Von ſeinen mes e 
wie von ſeinen Untergebenen tief betrauert, iſt er 
am 1. Februar unter Aſſiſtenz von ſieben aus den 
Nachbardörfern herbeigeeilten Geiſtlichen neben der 
neuen byzantiniſchen Kirche in Druva feierlich be⸗ 
graben worden. 
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jehrt zu Tage gekommen, nur der Kopf iſt abge- ihm fehlt die Kinnlade. Der zweite gehörte zu 
ſchlagen. Vom Kentauren iſt der EI einem im Hochrelief gearbeiteten Kentaurenkopfe; 
bis zu den Hüften erhalten, dazu die beiden Hände] die Unterlippe, der Lippen⸗ und der volle Kinnbart, 
und der linke Unterarm; dagegen fehlen noch die] ſowie ein linkes Wangenſtück ſind erhalten. 
Borderfüße und der menſchliche Oberkörper. Trotz Schon jetzt geſtatten die bekannt gewordenen 
jener Lücken iſt die ebenſo großartige wie originelle Bruchſtücke aus dem Weſtgiebel die Erkenntniß 
Compoſition vollkommen deutlich erkennbar. Der einer generellen Verwandtſchaft mit den Skulp⸗ 
im Getümmel des Kampfes herangeeilte Kentaur |turen des Oſtgiebels. Und zwar nicht nur im 
benugt den günftigen Augenblick, wo er gegnerfrei Aeußerlichen, in der Vernachläſſigung der Nüd- 
iſt, um das im eiligen Laufen nievergefunfene ſeiten, überhaupt aller vom Beſchauer abgewendeten 
Lapithenweib mit raſcher und energiſcher Schwen- Theile; die Reſte beider Giebel ragen in der Be⸗ 
kung zu ſich auf den Rücken zu heben und dann handlung des Nackten hervor, aber beide vernach⸗ 
mit der Schönen Beute fortzujagen. Zu dieſem läſſigen die ee und zeigen eine gewiſſe, 
Behufe kniet er nach rechtshin auf den Vorder- immer wiederkehrende Manier in ihrer Durchfüh⸗ 
deinen, packt bei halber Rückwärtswendung mit] rung, wie in der Vorliebe für dicke Kleiderſtoffe. 
der linken Hand den linken Fuß des Weibes] Die von Seiten der Auftraggeber geübte Oekonomie 
dicht über dem Knöchel und umſchlingt mit dem scheint ig mit der Eigenart eines älteren pelopon⸗ 
vornüber — quer über den Gürtel — gelegten | nefiihen Kunſtprovinzialismus verbunden zu haben, 
rechten Arm die Hüfte, um im nächſten Augen⸗ um die Erſteigung einer Kuuſtſtufe, wie ſie von 
dlicke mit Anſpannung aller Kräfte jene kühne] Athen her bekannt iſt, zu behindern. Auch die 
Doppelbewegung auszuführen. Die Frau iſt in far itektoniſche Durchführung der Tempelarchitektur 
entgegengeſetzter Richtung nach linkshin geflüchtet; giebt dafür werthvolle Winke. Dagegen iſt jede 
auf das rechte Knie ſinkend, wird fie von dem | Vergleichung zwiſchen den beiden Giebel⸗Compoſi⸗ 
Kentauren gepackt; bei dem eiligen Laufe hat ſich] tionen 17. noch verfrüht; ſie wird ſpäter ſicherlich 
ihr Obergewand gelöſt und iſt herabgeglitten, ſo f eins der lehrreichſten Kapitel in der Geſchichte der 
daß die ſchöne Bruſt zur Hälfte ſichtber wird. helleniſchen Plaſtik bilden. 
Trotz des Strauchelns ſucht ſie ſich mit beiden Von dem plaſtiſchen Schmucke der Oſtſeite 
Händen von der Umſchlingung des frechen Barbaren] des Tempels find zwei intereſſante Metopenfrag⸗ 
frei zu machen; der Kopf muß, nach dem Hals: mente gewonnen worden. Erſtlich der linke Arm 
anſatze beurtheilt, flehend nach oben gerichtet eines Kämpfers, 1 5 Rundſchild mit einem 
geweſen ſein, ſei es, um göttliche Hilfe anzurufen, Schildzeichen in Relief — ein auf einem Delphin 
ſei es, um das Mitleid des Räubers zu erwecken. reitender Knabe — geſchmückt iſt; zweitens die 
Sieht man daher in der leicht ergänzbaren linke Hand des Atlas von der Atlas⸗Metope, eben⸗ 
Stellung des Kentauren die volle Energie des von falls wie die Rechte drei Aepfel tragend. Bei Nie⸗ 
cthieriſcher Wildheit getragenen Angriffs verkörpert, derlegung der Slavenhäuſer in der Gegend der 
ſo ergreift auf der anderen Seite die leidenſchaft⸗] Nike find weitere Flügelſtücke der Göttin ſo wie 
liche Angſt, welche die ſchwache Kraft des Weibes eine Hand — ob zur Statue gehörig, iſt noch nicht 
zum kurzen, aber ausſichtsloſen Widerſtande er⸗ ausgemacht — zum Vorſchein gekommen. 
muthigt. Die höchſt lebensvolle Scene erinnert An Bronze- wie Architecturfunden hat es 
durch ihren knappen Umriß an ähnliche Compoſi⸗ nicht gefehlt. Unter den letzteren iſt ein zweites 
tionen in den Parthenon⸗Metopen und im Friefe| bemaltes Simenſtück vom Zeustempel erwähnens⸗ 
von Phigalia, bringt aber ein neues Motiv, ebenſof werth; unter den erſteren ragen zwei alterthümliche 
kühn u ſicher gefaßt, zur Erſcheinung. Die Gruppe | Bruchſtücke hervor, auf welche ſogleich zurück⸗ 
iſt 2 M. lang und noch 1,50 M. hoch. zukommen ſein wird. Oeſtlich von der Nordoſtecke 
Außer anderen Bruchſtücken vom Weſtgiebel, des Tempels, in einer Diſtanz von etwa 32 M., 
welche etwas ſüdlicher aufgetaucht find, (u. a. ein fand ſich auf einem Poros⸗Fundamente in situ 
r \ . großes Knie mit darüber fließendem Gewande, ein eine aus zwei aneinander ſtoßenden Blöcken her⸗ 
Dias werthvollſte Stück, am 29 Wanuar in weiblicher Arm u. ſ. w.) verdienen zwei neue, geſtellte Baſis, 3,06 M. lang, 1,18 M. tief und 
einer Diſtanz von ca. 12 M. vor der Tempelmitte männliche, allerdings fragmentirte Köpfe eine Er» |0,28 M dick, auf deren oberer Fläche die zweizeilige 
gewonnen, iſt eine eng verbundene Gruppe, aus wähnung. Der eine mit kühn gebogener Nafe, | Inſchrift in alterthümlichen Buchſtaben ſtand — 
— Figuren, einem Kentauren und einer Lapithen⸗ ſehr indtwiduell behandelt, ſcheint nach den Löchern | oben: Phileſios machte (es), darunter: die Eretrier 
au, beſtehend. Die Letztere iſt fast vollſtändigf mit eiſernen Dübelreſten auf dem ſchräg abge |dem Zeus. Vier Dübellöher auf dem Plinthus 
erhalten, ſelbſt die Arme und Hände find unver- ſchnittenen Schädel einen Helm getragen zu haben;! ſowie zwei große Erzfragmente, ein rechtes Ohr 


Falten herabfällt, läßt das rechte gebogene Knie 
frei, das linke vorwärts ſchreitende Bein iſt ab⸗ 
gebrochen. Die bedeutende Höhe und gerade Hal⸗ 
tung, welche die ganz im Profil laufende Figur 
er haben muß, geſtattet die Vermuthung, daß 
ie innerhalb des mittleren Drittels des Giebel. 
feldes geſtanden hat. Einige Tage ſpäter wurden 
er andere Bruchſtücke gefunden, — das eine, 
Unterleib mit den Hüften und Oberſchenkeln eines 
in heftiger Bewegung befindlichen Lapithen, das 
andere der Untertheil einer liegenden weiblichen 
Figur, von der Hüfte bis zum rechten Knie erhalten, 
mit einem umgeſchlagenen Chiton bekleidet, der 
ſich über dem rechten Beine in wenigen flachen 
Falten eng ſperrt. Das Fragment hat ſicher in 
der nördlichen Giebelecke geſtanden und einer der 
beiden letzten Figuren daſelbſt angehört. 


. 
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beetrifft, fo beantrage ich die Verweisung der Vorlage] führung über feine Stellung zur Kreisordnung, deren] heiten zu Tage getreten, welche die beiden unmittelbar be: | nämlich den ſchleſiſchen OConnel. (Gro iterkeit 
. an die ad doe um 7 Mitglieder zu verſtärkende Ge⸗] Gegner er als Mitglied der „feudalen“ Partei geweſen] tbeiligten Reſſorkminiſter, der Cultusminifter und Miniſter] Wer ſolch ein Anſehen genießt, der ande Er 
meinde⸗Commiſſion, nicht, um fie dort zu vergraben, |fei, weil fie jede politiſche Bedeutung der Ariſtokratie[ des Innern bis jetzt zu beſeitigen nicht im Stande | mal, um die Provokationen zur Ruhe zu verweilen. 
ſondern damit die Gründe der Weſtpreußen vorurtheilslos] und des Grundbeſitzes aufgehoben habe. Die Bedeutung] waren. Vorausſichtſich wird gleichwohl der Geſetzent.] Ob dann freilich der Abg. Franz noch wiedergewähtt 
er werben und Sie ſich überzeugen, daß fie im des Grundbeſitzes liege nur noch im Bauernſtande, wurf in der nächſten Zeit vorgelegt werden können. Dem wird, weiß ich nicht. (Sehr gut!) 
Unrecht ſind. (Beifall.) und auch da wird fie ſich bald verflüchtigen, wenn nicht] Vorredner muß ich bemerken, daß von den ſächſiſchen Nächſte Sitzung: Sonnabend. 
Miniſter Graf zu Eulenburg: Ich beſtreite] diefes Haus inzwiſchen eine andere Geſtalt annehmen] drei Domherren nicht Jeder 48 000 & jährlich beziebt, 
durchaus, daß die vorliegende Frage ſich dahin zufpikt, sollte, was ſebr wünſchenswerth wäre (Heiterkeit). |fondern daß dieſe Summe ſich auf die drei Mitglieder Banzig, 17. Februar. 
ob es beſſer ſei, große oder kleine Provinzen zu haben.] Die Nachtheile der Kreisordnung ſeien zuerſt die] vertheilt. Bezüglich der ſüchſiſchen Domſtifter find die Die geſtrigen Debatten bei d L 
Man iſt bei dieſer Vorlage keineswegs von dem Ge: große Koſtſpieligkeit derſelben, dann die Vermehrung] Verhandlungen nun ſeit 50 Jabren im Fluß (Große des G geſtr ebatten bei der erſten eſung 
danken ausgegangen, daß die Provinz viel zu groß ſei] der Schreiberei. Der Redner behauptet, daß die Laien- | Heiterkeit) und ich kann mich daher der Hoffnung hin: 25 eſetzes über die Theilung der Provinz 
und kleiner werden muß, ſondern der entſcheidende] arbeit die Arbeit der techniſchen Beamten vermehrt] geben, daß fie bald ihre Erledigung finden werden. Preußen waren erfreulicher Weiſe ruhiger und 
Hauptgrund iſt der, daß die Hälfte der Provinz ſagt: habe. — Abg. Lasker: Die Arbeiten bei der Regierunc] Anders liegt die Sache bei dem Domſtift Brandenburg mehr ſachlich, als man dies erwartet hatte. Von 
wir wollen nicht mebr mit der anderen Hälfte eine Ver haben ſich dadurch vermindert, daß eben verſchiedene] Dieſes beſtebt vollſtändig zu Recht, eine Anſicht, die | Seiten der Oſtpreußen ſprachen die Abgg. Kieſchke 
waltung haben; wir ſind in jeder 175 te groß genug, | Sachen dem Kreisausſchuſſe überwieſen ſind. Ein] auch 1850 bei Gelegenheit eines Streites wegen der[ und v. Saucken⸗Tarputſchen. Beide oſtpreußi⸗ 
um einen Provinzialverband herzustellen, und in unſerer] Nothſtand wird bei den Regierungen durch die Streie] Jagdberechtigung an der Havel durch den Prozeßrichter]ſchen Redner erklärten ſich natürlich gegen die Vor⸗ 
anerkannt worden ist. Der Kläger in dieſem Prozeß lage, aber fie bewieſen ſich als ruhi 28 te. W. 
gegen das Domſtift Brandenburg war der Fiseus und wir die Rede des Präsidenten d H König enn 
derſelbe hat es bei dieſem Entſcheid des Richters (Ruf: Provinz 5 e des Präſidenten des Königsberger 
in welcher Inſtauz 7), es war dies allerdings in der] Provinziallandtages mit der vergleichen, die er am 
erſten Inſtanz (Aha!) bewenden fen Ich kann dem 8. April 1875 im Abgeordnetenhauſe über die 
Hauſe daher, was das Domftift 8 betrifft | Theilung hielt, und mit der Rede, in wel⸗ 
einen Geſetzentwurf, der die Aufhebung deſſelben aus [cher er im Dezember den Nationalliberalen 
ſpricht, nicht in Ausſicht ſtellen. (Hört!) — Abg. im Namen der Fortſchrittspartei den Krieg 
Eberty beantragt, die Stoatöregierung aufzufordern, erklärte, fo müſſen wir feine geſtrige Thei⸗ 
den aufgeſtellten Geſetzentwurf in Betreff der Reorgani lungsrede für ſehr ruhig und obiectiv er⸗ 
ation der drei ſächſiſchen Stifter dem Landtage unge klären. Man vertheidigt a oft I Seit 
fänmt vorzulegen. — Nach Ablehnung dieſes Antrages |, 5 ute noch um des Prinei preußiſcher Seite 
wird der Antrag Schumann mit großer Majoritä: uch he rincipes willen den bis⸗ 
angenommen. herigen Standpunkt, aber man weiß, daß ſich die 
Es folgt die Berathung des Cultusetats. Kap] Sache nun doch nicht länger aufhalten läßt; bei 
114 Tit. 1 wirft für den Miniſter 36 000 „. aus. den Oſtpreußen findet mehr und mehr die Meinung 
Abg. on: Die Thätigkeit des Cultusminiſters[ Eingang: „wenn unſere Nachbarn denn durchaus 
iſt keine aufbauende, ſondern eine deſtructive, und be eine eigene Wirthſchaft begründen wollen, fo 
3 Gate al Pos Un wollen wir ſie nicht länger halten.“ Von weſt⸗ 
o viel Lorbeern geerntet hat, au i Dane vn => nn m 
. : ort. ie von den 
demſelben ergeben haben, weil fie ſich damit den Dan! Nn * — eb gr. Rehe 
x n 5 vun 2 ehr 
Bildniß des Fultusminiſters in alle Conferengzimmer mit großer Entſchiedenheit beſtritten. Namentlich 
colportiren (Obo! links), zu verdienen glauben, bat der] hob er hervor, daß trotz der Regierung durch einen 
Culturkampf noch an Heftigkeit zugenommen. In den | Oberpräſidenten Oſt⸗ und Weſtpreußen in allen 
Schulen wird jetzt mehr auf Geſinnungstrene als auff communalen Angelegenheiten thatſächlich von ein⸗ 
Tüchtigkeit gegeben, die früheren Lehrer find vertrieben ander geſchieden Fi Auch mache die Provinz in 
ihrer heutigen Ausdehnung die provinzielle Selbfte 
1897 mit geprüften Lehrern aus anderen Klaſſen ver: verwaltung gradezu unmöglich. Es ſei nicht 
tretungsweiſe beſetzt werden mußten, während 148 ganz] denkbar, daß ein einziger Provinzialrath und 
unbeſetzt blieben. Der Religions unterricht iſt den Geiſt.] Provinzial⸗Ausſchuß dies ganze Gebiet überfehen 
lichen genommen und die Eltern dürfen ibref könne. Der Miniſter des Innern erklärte ſich 
Kinder nicht in andere Schulen ſch ber Mi geſtern nicht mit ſo großer Entſchiedenheit für den 
fie über ein ſolches Verfahren aufs höchſte erbitter: Son 8 1 8 er⸗ 
5 575 30, wartet hatte. Er ſtützte ſich hauptſächlich auf die 
Rechte der Eltern und der Kirche täglich vorlegt. Wäh⸗ Thatſache, daß ganz Weſipreußen mit theilweiſer 
die Communen mit 1,920,000 Mk. für den Ban vor] Ausnahme ven Elbing abſolut nicht mit Oſtpreußen 
Beſſerungsanſtalten für verwabrloſte Kinder belaſte! ] zuſammenbleiben will. Im Uebrigen drang er 
fol, ergehen zu gleicher Zeit die ſchärfſten Vorſchriften mehr auf Entſcheidung der Frage überhaupt, 
zur Aufhebung der Kleinkinderbewahranſtalten, welche als auf Entſcheidung in einem beſtimmten 
von Ordensſchweſtern geleitet wurden und den Komma | Sinne. Freilich würde jede andere Entſcheidung 
nen nichts kosteten, als die freiwilligen milden Beiträge als im Sinne der Vorlage von weſtpreußiſcher 
Was bat nun 2 15 e RN Seite immer noch nicht als eine definitive betrachtet 
Jahren, welche er je Der Abe werden. Sonſt betheiligten ſich noch an der 
Miguel hat neulich für milde Anwendung der Gets. | Discuſſion der Abg. Miquel, der bereits bei der 
plaidirt, eine ſolche kennen wir nicht. Die religiöſen | Berathung der Provinzialordnung die Trennung 
Gefühle des Volles werden geradezu mit Füßen ge⸗entſchieden befürwortet hatte, und der Abg. Windt⸗ 
ben ich für unerhört ge horſt (Bielefeld). Die Differenz zwiſchen beiden 
halten hätte. In Schleſien in Oberwaldau war vi. läßt ſich dahin bezeichnen, daß der erſtere betonte, 
Pfarrſtelle erledigt, und der dortige Patron, derſelbe es ſei nicht nachgewieſen, daß die Trennung Nach⸗ 
welcher die Katholiken dort als „Bande“ bezeichnete theile im Gefol b irde, wä 
(Hört! hört! im Centrum), wofür er allerdings vom hei e im Gele ge haben würde, während der letztere 
y . ‚ 9 für nothwendig hielt, daß zunächſt die Vortheil⸗ 
Be: } ne N &einma! an Prof. Hinſchins die Frage, ob er einen Aitfatho, | Heftigkeit der Trennung mit Sicherheit bewieſen 
der Meinung, daß an die Stelle der königlichen Ver⸗ in Brandenburg zuſammen und halten daſelbſt ein feierli | liſchen anſtellen könne, alfo in einem Landestbeile, in wel würde. Uebrigens war man ziemlich von allen 
ordnung in dieſem dati 7 775 ei he — 5 win ander ab; iS eisen ihre Mesa inte chem ur 2 Aas de iD, zun ba a „bi, Zn zu Bon 3 8 über die 
Guſtimmung) Im Hinblick auf die aäftslage ud die Summen eing. „dinſxen ſi.] Frage bejabte, jo wurde der altkatholiſche Pfarrer wirk]Nothwendigkeit einer Entſcheidu Frage. 
bitt 0% de e ene in Plenum vor⸗ e N zuſammen und dae ch Angeenr Natürlich ging ee e die Kirche,] Der Antrag, die Vorlage 122 dur * M 8 
F . (Geiterkeit.) Daß ſie vorher noch im ſchwarzen Chorrud der Kirchenvorſtand remonftrirte gegen die Anftellung | verftärkten Gemeindecommiſſion zu überweiſen, 
Abg. Windthorſt (Bielefeld): Ich würde für die und im roth ſammetnen Barret in die Domkirche gehen, um der Cultus miniſter erklärte jedoch, daß er nichts but | wurde abgelehnt, fie wird im Plenum weiter — 
Theilur e wenn man mir den überwiegenden) daſelbſt eine Predigt anzuhören, das iſt die einzige Verbin⸗ berathen werden und zwar wird di * 
Vortheil derſelben klar gemacht hätte. Die frübere bi⸗ dung, welche die Corporation als ſolche noch mit dei Leſ 8 3 rd die zweise 
ſtoriſche Trennung der Provinz ift für mich nicht evangeliſchen Kirche unterhält; ich meine aber, das ifi löft. Auf d ung, wie wir hören, am künftigen Dienſta 
maßgebend, denn wir haben in den letzten 50 Jahren eine Reminiscenz, die heut zu Tage weit mehr als ein“] Grundlage des Verfahrens will ich nicht eingehen, aber ſtattfinden, und wir können weiter annehmen, daß 
doch intenfiver Geſchichte getrieben, als in zwei Jahr⸗ lächerliche Maskerade gelten muß, els daß fie der] Sie ſehen da eine Illuſtration zu der Gemeindefreihein | ſie Ende der nächſten Woche alle drei 
hunderten vorher, und während dieſer letzten 50 Jahre] Würde der Kirche eutſpräche. (Sehr wahr!) Die Dom: die Sie immer fo ſehr verfechten. Wir kommen auf] Leſungen im Abgeordnetenhauſe paſſirt 
dieſe Weiſe zu iriſchen Zuſtänden, wo die Staatögeift- | hat und an das Herrenhaus gelangt. 
lichen die Pfründen genießen, während die katholiſchen Wie als ganz feſtſtehend von Freunden und 


iſt die Provinz einig 9 1 Die Gründe für die berren von Naumburg mußten doch wenigſtens zwei 
Geiſtlichen von Thür zu Thür betteln gehen müflen. | Gegnern angenommen, wird ſich das bgeordneten⸗ 
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kleinen Geſtalt werden wir viel beſſer in der Lage fein, chung der Stellen nicht entftehen; ſollte er entftehen, fo 
die Verpflichtungen, die den Provinzen obliegen, zu er [find ja im Etat Mittel vorhanden, demſelben abzubel⸗ 
füllen. Wenn ſich dieſe Anſicht ſo lebendig kund giebt, | fen. — Der Antrag der Budgetcommiſſion wird ange 
wie es thatſächlich geſchieht, dann muß doch einmal der | nommen. ; 
Moment eintreten, wo man über die Frage ſchlüſſig Es folgt die Berathung des Antrages des Abg 
wird. Im Provinziollandtage iſt ſehr lebhaft und Bernbardt: „Die Staatsregierung zu erſuchen mit 
wiederholt der Wunſch nach Trennung zu Tage ge⸗ der Errichtung von Förſterſchulen zur beſſerer 
treten und zahlreiche Petionen aus allen Theilen Weſt⸗ Vorbildung der Anwärter für die Staats⸗ und Ge⸗ 
preußens legen ein Zeugniß dafür ab, wie ſehr dieſer] meinde⸗Förſterſtellen fo bald als möglich vorzugehen 
Wunſch von der Bevölkerung getheilt wird. Wenn] und dem Hauſe thunlichſt ſchon mit dem nächſtjährigen 
in dieſer Frage nicht, ſei es durch Gewährung] Staatshausbaltsetat einen darauf bezüglichen Plan 
des Wunſches, ſei es durch definitive Ver- vorzulegen.“ Die Budgetcommiſſion beantragt mi! 
weigerung eine Entſcheidung erfolgt, jo muß das Rückſicht auf die Erklärung des Vertreters der Staats 
nothwendig anf die Selbſtverwaltung den nachtheiligften | regierung, daß dieſelbe bereit fei, nochmals den Verſuch 
Einfluß haben. Die Regierung war gezwungen, dieſem mit Errichtung von facultattven Förſterſchulen zu 
Mißſtand dadurch abzubelfen, daß ſie wenigſtens ihr machen, über deu Antrag des Abg. Bernhardt zu 
N eigenes Votum in einem Geſetzentwurf niederlegte.] Tagesordnung überzugehen. — Abg. Bernhardt er 
1 5 orum es ſich alſo jetzt handelt, das ift nicht im klärt ſich mit dieſem Antrage einverſtanden, da die 
Sinne der Dad abſolnte Trennung der beiden] Motive deſſelben ausdrücklich die Zuverficht ausſprechen, 
Provinzen, ſondern abſolute Entſcheidung der Frage.] daß man mit den Förſterſchulen noch einen neuen Ver: 
1 (Sehr richtig!) Wir können die Sache völlig vor- ſuch machen werde. — Der Antrag der Budgetcom 
Sr urtheilslos behandeln. Haben Sie die Ueberzengung, | miffion wird hierauf angenommen. 
Has daß der Wunſch der Weſtpreußen, getrennt zu werden Es folgt die Berathung des Etats des Cultus⸗ 
gerecht iſt, dann geben Sie dem Geſetze ihre Zuſtim⸗]Miniſteriums. Zu Tit. 4 der Einnahmen, bean 
Kr li, mung; haben Sie dieſe Ueberzeugung nicht, dann tragt Abg. Schumann: „Die en ee re 
Fi: lehnen Sie die Vorlage ab, dann iſt aber eben für] zufordern, a. dem Landtage baldigft einen Gejch- 
1915 lange Zeit die Frage todt. Eutwurf über die Aufhebung des e Domſtifte 
1 Abg. Miquel: Ich betrachte dieſe Frage keines⸗] Brandenburg vorzulegen, b. die nkünfte des ge 
Ener wegs als eine blos provinzielle, ſondern als eine] nannten Stiftes unter Währung erworbener Rechte zu 
1 allgemeine Staatsfrage. Ich habe ſchon vor zwei] Kirchen: und Unterrichtszwecken zu verwenden, e die 
Jahren erklärt, wenn mir Namens des der Trennung erledigten oder bis zur Fertigſtellung des beantragten 
N widerſtrebenden Theils dieſer jetzt vereinigten Provinz — zur Erledigung kommenden Präbenden nicht 
hl) nachgewieſen werden könnte, welche Nachtheile aus der mehr an einzelne Perſonen zu verleihen.“ — Abg 
15 Theilung hervorgehen, ich gegen die Theilung votiren Schumann: Die Staatsregierung hat erklärt, es 
10 würde; ich habe aber damals jo wenig als heute irgend] werde in den nächſten Tagen dem Landtage ein Geſetz 
a welche fubftantiirte Antwort bekommen, welche ſolcheſ entwurf in Betreff der Aufhebung der Stifter Naum⸗ 
Nachtheile darlegt. Ich bin davon durchdrungen, daß burg, Zeitz und Merſeburg vorgelegt werden, in Bezur 
dieſe Theilung, wenn ſie ausgeführt wird, in einigen] auf das Domſtift Brandenburg dagegen müſſe es bei 
Jahren ſowohl von Weſt⸗, wie von Oſtpreußen als] dem — en Zustande fein Bewenden haben. M. H.! 
eine Wohlthat erkannt werden wird. Ich behaupte, Die Verhältniſſe liegen beim Domſtift Brandenburg in 
daß die neuere Provinzial⸗Geſetzgebung auf die keiner Weiſe anders als bei den übrigen Domſtiftern 
vereinigte Provinz Preußen auf die Dauer in keiner Weiſe und es iſt hohe Zeit, daß endlich einmal dieſes öffent: 
ihrem wahren Geiſte nach anzuwenden ift. Die Verwaltung liche Aergerniß aus der Welt geſchafft werde. 
wird eine viel beſſere, einſichtigere, mit den Verhältniſſen Die Einkünfte des Domſtiftes Brandenburg be: 
vertrautere und intenfivere fen, wenn wirklich zwei] laufen ſich auf 200009 4 jäbrlich. Dieſ 
Provinzialräthe mit zwei Oberpräſidenten die Ver⸗ gewaltige Summe kommt unter 12 Domherren zu 
waltung führen. Ich ſtimme dem Miniſter des Innern Vertheilung, von denen 10 weltliche und 2 geiſtlich 
vollſtändig darin bei, daß die Frage reif iſt und jetzt! Domherren find; erſtere find ſämmtlich entweder activı 
5 entſchieden werden muß. Wenn die Verwaltung in der] oder inactive Staatsminifter oder Generale; eine Stell: 
IN bisherigen Verquickung der materiellen Intereſſen ge: |ift jetzt gerade erledigt und dazu ſoll der woblbekaunte 
9 meinſam noch weiter gebt, fo wird ein ſpäterer Schritt frühere Miniſter der landwirthſchaftlichen Angelegen⸗ 
18 au heilung bei weitem ſchwieriger fein als heute. Ich heiten v. Selchow deſignirt fein. (Hört!) Die Ver: 
timme alſo im Großen und Ganzen der Vorlage ent: dienſte dieſer Herren mögen ja unbeſtritten fein (Heiter⸗ 
ſchieden zu; im Einzelnen muß ich mich aber ins be⸗ keit), aber ſoviel iſt gewiß, auf kirchlichem Gebiete liegen 
ſondere gegen die Beſtimmung erklären, daß, falls die ſie nicht und dieſe rieſigen Summen, die die Herren be: 
Auseinanderſetzung in Betreff des Autheils an der ziehen, find Kirchengüter. Dieſe Domherren müſſen nach 
Provinzialdotation nicht zu einem gütlichen Ausgleich den Statuten der proteſtantiſchen Confeſſion angehören. 
kommen ſollte, eine königliche Verordnung über dieſe] Was aber haben fie fonft noch zu thun? Sie kommer 
Frage endgiltig entſcheiden ſoll. Ich bin entſchieden] um die 200 000 K. jährlich zu beziehen, alljährlich einma! 


N 
N 


— —— 


2 


Theilung ſchrumpfen doch ſchließlich auf einen zuſam⸗ Mal im Jahre noch eime lateiniſche Hora fingen (Heiter⸗ 
. | Beth nun Tate 1 er Be a 
enen Variationen ausgebeutet hat. Dieſer Grund ift viel gebe, aber es wird dort doch wenigſtens noch die] Die Erbitterung durch ſolches Vorgehen w h in feiner Majorität definiti i 
die große räumliche Ausdehnung. Nun 218 ich zu be: Fiction aufrecht erbalten, daß der Genuß von Kirchengn täglich, und mir brauchen unſererſeits nichs zur Wahl: duc ee Schon die 1 Gmſcheld N 
denken, daß andere Provinzen, z. B. Schleſien und hin- nur auf Grund von kirchlichen Leiſtungen möglich ſei. 0 die weiter e B dl der Borla ung über 
ſichtlich der Bewohnerzahl auch die Rheinprovinz, einen Für die Domherren zu Brandenburg aber ift von] Landesvertretung, ſich ernftlich die Frage vorzulegen, ob ehandlung der Vorlage zeigte dies, 
ebenſo bedeutenden Umfang haben. Der politiiche Ger | Leistungen außer bei Tiſch abſolut nicht mehr die Rede es erträglich iſt. daß die Erbitterung von 8 Millionen] denn was auch von anderer Seite gejagt wurde, 
ſichtspunkt iſt der: empfiehlt es ſich, kleinere Verwal⸗ (Heiterkeit); und darum ſage ich, es erfordert die Würde] Katholiken täglich provocirt wird, — denn obne ſolcht eine Verweiſung an die Commiſſion hätte geheißen, 
tungsverbände zu ſchaffen oder größere; und ich bin der der evangeliſchen Kirche ebenfo gut wie das ſittliche] Provokation verhält ſich, Gott ſei Dank, das Volk] die Vorlage für dieſe Seſſion zu begraben. ir 
Meinung, dieſe Frage ift zur Entſcheidung noch nicht Gefühl des Volkes energiſch die Beſeitigung eines der ruhig. (Links: ſehr wahr!) Ich bin überzeugt, daß Sie, können im Großen und Ganzen hoffen, daß die⸗ 
reif. Nun wird immer von der herrſchenden Mißſtim- artigen Inſtituts. (Sehr wahr! Beifall.) Wie ſoll man jenigen, welche geſtern für weitere Berathung im 
mung geſprochen; dieſe allein darf doch nicht maßgebend es denn wagen nach der Synodalordnung dort jetzt Wohl Plenum ſtimmten, bei den beiden andern Leſungen 
fein. Außer dieſer Mipſtimmung aber und der räum⸗ Kirchenſtenern auszuſchreiben, während Kirchengut nock] Weg gefunden werden zum Wohle des Staates und der für den e Heiabeam 9 
lichen Ausdehnuug finde ich keinen fachlichen Grund; in folcher Weiſe verwendet wird. Die Herren vom Centrum] Kirche: (Beifall im 1 zun zn ſind dies die Mehrzahl der Nationallibe — 
denn die Weſtpreußen können doch darüber nicht klagen, haben im vorigen Jahre gegen meinen Antrag geſtimmt; Cultusminiſter Falk. Es muß ſehr ſchlimm im] d alle Nicht 0 6 Nonalliberalen 
daß fie im Provinziallandtage von den Ostpreußen zu ich hoffe, daß fie das diesmal nicht mehr thun werden. Lande ſtehen, wenn der Unterrichtsminiſter ſich ſagen] und alle ichtungen der Conſervativen. Geſtern 
Unrecht majoriſirt ſeien. Es zeugt doch jeden alls von Ihr Parteiorgan, die „Germania“, hat ſich zu Gunften | laſſen muß, er vergifte die Schule, er trete die Religior | ſtimmten Fortſchritt und Centrum in ihrer Mehr⸗ 
einer großen Undefan genheit des Urtheils, wenn der des Antrages ausgesprochen. die coufervative Preſſe] mit Füßen, er kränke die katboliſche Kirche. (Sehr] zahl für die Verweiſung an die Commiſſion. Am 
Provinziallandtag mit großer Majorität den namhafte⸗ verhielt fi zuftimmend oder ſchweigend, was doch] richtig! im Centrum.) Das Hans wird es nicht als 8. April 1875 ſtimmten dieſe beiden Fractionen 
ſten Vertreter Weftpren ens zum Landesdirector gewählt gewiß ſchon viel fagen will. Selbſt das beſtbezahlte] Mangel an Rückſichtsnahme auslegen, wenn ich keinen] gleichfalls gegen die Teilung, für di Feldene 
bat. Ich empfehle Ihnen deshalb eine sorgfältige Prür|Reptil war nicht im Stande. für die Vomftifter eine! rechten Grund zu haben glaube, auf alle dieſe Dinge | klärten ſich nur von der Fortſchrittspartei der Ab 
fung der Frage. Lanze zu brechen; bloß der verehrte Regierungs,einzu ehen. (Sehr richtig: links.) Wenn der Vorredner Richter⸗Hagen und die beiden W. g. 
Darauf wird die Debatte geſchloſſen und der Ans | Commiſſar hat es vermocht, für die Sache einzutreten. Worze or und Bergeroth, vo 3 
trag auf Ueberweiſung der Vorlage an die Gemeinde- (Heiterkeit.) Ich meine aber, es ift hohe Zeit, daß fein e , ſo Ä 5 3 t A. der Ab Fei m Centrum 
Commiſſion abgelehnt, fo daß alſo die 2. Leſung im] Chef, der Minifter des Innern, der freilich ſelbſt einer wechjelung feiner Partei mit meiner Perſon. (Sehr diſſentirte auch u. A. g. Freiherr v. Heeres 
Plenum ſtattfinden wird. dieſer Domherren iſt, bei dem Kaiſer den Antrag richtig) Ich ſoll den Culturkampf mit großer Härte mann, der als in der Verwaltung erfahrener Be⸗ 
Es folgt die Fortſetzung der zweiten Berathung] befürwortet, daß dem wiederholten, dringenden Wunſche geführt haben, während ich doch viel milder war als amter zu der Ueberzeugung kam, daß eine wirk⸗ 
des Staatshaushaltsetats und zwar zunächſt der Landesvertretung und des Volkes Folge gegeben die, Gerichte. Wenn der Vorredner es aber Grauſam⸗ liche Selbſtverwaltung nach der neuen Provinzial⸗ 
einiger Titel, die der Budgeteommiſſion zur Vorbera⸗ und diefe Domſtifter aufgehoben werden. Bisher ſtand] keit nennen will, wenn ich die Geſetze ernſt nehme, of ordnung in der ungetheilten Provinz nicht möglich 
thung überwiejen werden. Tit. und 4a des Nap. 57 all unſeren Klagen, Forderungen und Gründen immer] mag er recht haben; aber wo in aller Welt wäre eine ſei. Ihm folgten nur weni ge Fractions enn 
der Ausgaben der Allgemeinen Finanzverwaltung war] nur der Ausſpruch gegenüber: stat pro ratione voluntas. h N In einem der „Kreuz⸗ Jig. aus Wen gen“ 
auf Antrag des Abg. Wachler (Schweidnitz) der Kom⸗] Aber ſolche Dinge müſſen einmal beſeitigt werden; fie atze, als dieſer Fraction (auf das Centrum deu. e A ite z. tg.“ „aus Weſtpr 
miſſton überwieſer, welche nunmehr beantragt: „1) Die Lönnen nicht eher zur Ruhe kommen, als bis ſie im] tend) gegenüber? Mögen Sie Reden halten, jo viel für oi genen Artikel ſpricht ſich deſſen Verfaſſer 
Staatsregierung aufzufordern, in der nächſten Seſſion] Sinne der Billigkeit und Gerechtigkeit geordnet find | Sie wollen, mich machen Sie nicht irre, und aller] zur die Beibehaltung des bisherigen Namens 
dem Landtage 18 bereits bei der Vorlage der Provin⸗ (Lebbafter Beifall.) — Abg. Richter (Sangerhauſen):] Mühſal ungeachtet werde ich dieſe Geſetze ausführen. Weſtpreußen aus. Er ſchreibt: „Wir ſollten 
ialordnung und des Kompetenzgeſetzes in Ausſicht ger] In der Gruppe hat der Vertreter der Regierung (Beifall.) Dann hat der Vorredner einen Specialfall an- | meinen, daß, wenn dieſe Bezeichnung nicht ſeit 
ſtelten Gesetzentwürfe über die Organiſation der allge⸗ uns die allerbündigſte Erklärung gegeben, daß in] gefübrt, babei aber bemerkt, auf den geſetzlichen Standpunkt hundert Jahren im Gange wäre, wenn vielmehr 
meinen Laudesverwaltung vorzulegen; 2) im Tit. 1 der der nächſten Woche uns ein Geſetz. betreffend die] wolle er fih nicht einlaſſen: ja, das ift ja gerade die Haupt-] die ganze Provinz nur den einheitlichen Namen 
dauernden Ausgaben 15 Stellen von Regierungs- Aufhebung der ſächſiſchen Domſtifter, vorgelegt würde. „Preußen“ führte und nicht ſchon bisher die beiden 
räthen als „künftig wegfallend“ zu bezeichnen] Seitdem ſind unn mehr wie drei Wochen vergangen ten Geiſt N t 0 Bezeichn „Ost“, und „Weſt⸗Preußen“ ge⸗ 
und dem entſprechend in der Rubrik „darunter künftig ohne daß dies Verſprechen erfüllt wäre. Ich wäre be⸗ | drei beſtimmten, geſetzlich vorgeſchriebenen Fällen der 0 ö ungen „Oſt“⸗ de beſſeren 9e ge⸗ 
wegfallend“ die Summe von 81,571 M. auf 158,071 gierig, die Gründe für dieſe Verzögerung zu erfahren. | W. un raucht wären, man auch 8. eren Namen 
M. zu erhöhen; 3) Kap. 57, Tit. 4a der dauernden] Das Perſonal der ſächſiſchen Domherren ift gegenmätig Biſchof vorhanden geweſen wäre, welcher der Bräfen als dieſe finden könnte. Wozu denn nun ein neuer 
Ausgaben unverändert zu bewilligen. — Referent Abg auf zwei herabgeſunken und von dieſen bezieht jeder] tation aus kirchlichen Gründen hätte widerſprechen[ Name? Soll denn das, bisherige Oſtpreußen künftig 
Weber (Erfurt) begrilnbet den Beſchluß damit, daß nicht weniger als 48000 Mk. jäbrlich (hört), ohne können. Und warum ift kein Biſchof vorhanden? Crfallein Preußen heißen? Daß die Sache nicht nur 
man endlich anfangen müſſe, die Selbstverwaltung auch Hinzurechnung ihrer Amts wohnung, und dieſe unge- hat es im Verein mit feinen Amtsgenoſſen für eine müßige Zeitungserfindung iſt, ſondern auch in 
dadurch zur Erſcheinung zu bringen, daß man die Re⸗ heuren Summen werden ohne Raich Gegenleiſtung be⸗ Verletzung feiner kirchlichen Pflichten gehalten, diejenigen Regierun skreiſen erwogen wird, ſcheint u. a. 
ierungsrathsſtellen vermindere. — Geh. Reg⸗Rath Herr- zogen. — Abg. Zelle: Die Regierung iſt ebenſo wie { tt daraus je orzugehen, daß die 1 * 
Furth bittet das Haus, den Antrag abzulehnen; bei den bei den ſächſiſchen Domſtiftern auch bei den zu Branden⸗ amt deſignirte. An dieſen vom Auslande aus feine Marienwerder nach einem Berichte aus Schwetz 
Bezirksregierungen hat ſich eine Geſchäftsverminderung burg geſetzlich zur Aufhebung berechtigt. Es geht dies der dortigen Krei⸗Lehrere die Frage 
noch nicht gezeigt. Eine ſo enorme Verminderung, die doch unzweideutig aus den Beſtimmungen des Edicts von f 0 } e echung vorle 1.9 onferenz. zur 
Es wird nun häufig von Ihnen (im Centrum) geſagt: Beſpr 8 gt: „Welcher Name fih am 
Wir brauchen nicht zu agitiren, die Achtung vor dem beſten für das bisherige Weſtpreußen 
5 geht doch verloren. So wohlfeil dieſe Redens-Jeignet, wenn wir des Landes Geſchichte und 
t, jo unwahr ift ſie auch. Es bedarf der allergrößten] feine ſocialen Verhältniſſe berückſichtigen?“ . 


nur die Provinzen treffen könne, in denen die Verwaltungs⸗ 1810 hervor, wonach die Kirchengüter ſäculariſirt und 
reform ſchon eingeführt fei, entſpreche durchaus nicht] zugleich angeordnet wurde, daß eine jede Reſtituirung, 
dem Umfang der Geſchäfte und würde die noch blei⸗] wie ſolche thatſächlich bei dem Domſtift zu Branden⸗ 
beuden Rätheüberbürden. — Abg. Wachler(Schweidnitz): burg 1826 eingetreten iſt, von dem Nachfolger des 
Der Commiſſionsantrag enthalte das Mindeſte, was] Königs jederzeit wieder aufgeboben werden könne. — 
1 man verlangen könne. Er ſei der Anſicht, daß eine Geh.-Rath Forch: Meine Erklärung in der Gruppe, 
50 bedeutende Abnahme der Geſchäfte der Regierungen die optima fide abgegeben wurde, bat leider an der 
eingetreten ſei, durch die Abwälzung vieler Verwaltungs: Macht der Thatſachen Schiffbruch gelitten. Es ſind 
eſchäfte auf die Kreisvertretung, und kirchliche Ange-] noch im letzten Augenblicke im Schooße des Staats⸗ 
{egenbeiten auf die Conſiſtorien. — Abg. v. Meyer] miniſteriums und zwar vom Standpunkt bunden 
(Arnswalde) knüpft au dieſen Titel eine längere Aus⸗ finanzieller Intereſſen her (Hört) Meinungsverſchieden⸗ 


Agitation, um ſolche Reſultate herbeizuführen, wie fiel Als 1772 der größere Theil des heutigen Weſt⸗ 
vorliegen (Sehr richtig! id uch im Centrum). £ Theil Ve 
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Bean E et Name beigelegt, der allerdings] rige Benennung „Polniſch Preußen“ war beſeitigt, 

eine bedeutende Autorität ausdrückt; man nennt ihn] der vorgeſchlagene Name „Neupreußen“ wurde von 


oden herab mit Recht verworfen, da er ſich mehr England. 
für ein neu entdecktes Land eigne, als für ein wie⸗ London, 14. Februar. Unterhaus. Auf 
der in Beſitz genommenes. Herzberg ſchlug damals] eine Anfrage Montagu's erklärte der Kanzler der 
die beiden Namen „Weſtpreußen“ und „Nieder⸗ Schatzkammer, der Beſuch Elliot's und Salisbury's 
preußen“ vor, von denen König Friedrich II.] in Athen habe einen rein privaten, keinen officiellen 
mit Recht den erſteren vorzog. öge es bei dem⸗ Charakter gehabt. Lord Salisbury habe ihm, als 
ſelben ſein Verbleiben haben!“ ſeinem perſönlichen Freunde, privatim mitgetheilt, 
Die Anſprache, mit welcher der Deutſcheſ daß die Meldung der „Times“, wonach er ſich in 
Kaiſer ſeinen Enkel, den Prinzen Wilhelm, in] ſympathiſcher Weiſe zu Gunſten der Griechen aus⸗ 
den praktiſchen Dienſt beim 1. Garde⸗Regiment! geſprochen haben ſolle, unwahr ſei. a eine An⸗ 
führte, giebt der „Times“ Anlaß, einen Ruͤckblick Ran Harcourt's erwiderte der Schatzkanzler, im 
— die Entwicklung und den gegenwärtigen Stand | Blaubuche ſeien alle die Abberufung der Bot⸗ 
der deutſchen Deereseinsigtungen, und namentlich ſchafter betreffenden Schriftſtücke veröffentlicht 
auf die ſie belebenden Hauptgedanken zu werfen.] worden. Eine Abſicht, zwiſchen der Abberufung 
Der Kaiſer, der vor allen Dingen Soldat ſei und Lord Elliot's und derjenigen der übrigen Bot⸗ 
dem in den Prinzen ſeines Hauſes treffliche Heer⸗ſchafter einen Unterſchied zu machen, habe nicht 
führer zur Seite ſtänden, ſei begreiflicher Weiſe vorgelegen; England habe auch der Türkei mit der 
gleichwie Graf Moltke der Anſicht, daß das Ge- Abberufung Elliot's nicht ein Zeichen des Miß⸗ 
baude der deutſchen Einheit trotz ſeines ſchnellen fallens geben wollen, denn die Umſtände, unter 
Emporwachſens ein halbes Jahrhundert der Ver⸗ denen die Abberufung Elliot's erfolgte, ſeien von 
theidigung bedürfe. Ein ſolcher Herrſcher müfle | denjenigen, die vor dem Abſchluß des Waffenſtill⸗ 
die Kriegskunſt nicht nur über jede andere, ſon⸗ſtandes im October v. J. beſtanden hätten, voll⸗ 
dern auf einen Alles überragenden Gipfel der Vor⸗ ſtändig verſchieden geweſen. — Im Fortgang der 
trefflichkeit und Nothwendigkeit ſtellen. Er ſei einer Sitzung erklärte auf eine Anfrage Campbell's der 
jener tief eindringenden ſtarken Naturen, welche] Staatsſecretär des Kriegs, Hardy, kein activer 
eine einzige Sache unvergleichlich gut ausführen, Oſſizier dürfe ohne Erlaubniß der Regierung in 
indem ſie alle ihre Kräfte einzig und allein auf fremde Kriegsdienſte treten. W' T.) 
dieſe richten, und es ſei leicht begreiflich, daß er“ — Oberhaus. Der Herzog von Argyle 
den dringenden Wunſch habe, daß ſein Enkel ſich 3 er werde nächſten Dienſtag die Aufmerk⸗ 
befähige, die Erbſchaft der nationalen Einheit zu |jamteit des Hauſes auf die Lord Salisbury er: 
vertheidigen. Zu dem Inhalt der Rede über: |theilten Inſtructionen richten und daran die Frage 
Wan fährt die „Times“ fort: „Sorgfältige knüpfen, ob die Regierung irgendwelche Maßregeln 
rganiſation, eifrige Beachtung der kleinſten Einzel» vorzuſchlagen beabſichtige, die geneigt ſeien, die 
heiten, Geduld und Gründlichkeit bilden das profai- | Verwirkli ung der in den Inſtructionen in's Auge 
Ihe Geheimniß militariſcher Triumphe, welche gefaßten Ziele herbeizuführen. (W. T.) 
denen Napoleon's ſelber den Rang ſtreiti — 16. Februar. Der „Standard“ äußert ſich 
machen. Die Deutſchen haben in den General in Betreff der von dem Herzog von Argyle für 
Stabsbureaux wie auf dem Exercierplatz genau die | Dienftag angekündigten Interpellation über die 
nämlichen Eigenſchaften zur Geltung gebracht, die dem Marquis Salisbury ertheilten Inſtructionen 
ſie in wiſſenſchaftlichen Studien zeigen.“ Das deut: dahin, daß der Herzog die Regierung nur zu einer 
ſche Sean ſei vielleicht das wunderbarſte Werkzeug Erklärung darüber beſtimmen wolle, in wie weit 
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* Der evangeliſche Oberkirchenratb bat in einem] Wa onlabungen, doppelt geſiebte Nußkohlen 50—54 1 
an die acht Conſiſtorien ſeines Bereiches gerichteten 4. ottiſche accent 47—48 K 7 
Erlaß über das Bisciplinarverfahren bei Dienſt⸗ Wechſe l, und Fondscourſe. London, 8 Tage. 
vergehen der Superintendenten. Geiſtlichen und 20,445 Br. 4 B 5 
niederen Kirchendienern jetzt kund gemacht, wie auleihe 103,75 Gd. 3% . Preuß iſche Staatsſchuld⸗ 
deſſelbe fi nach den Vorſchriften der neuen General- ſcheine 91,95 Gd. 3a Weitpr. Pfandbriefe, - ritter 
Synodalordnung ſtellt. Danach find die in dem allge ſchaftlich 83,05 Br.“ 83 gem, Ay. do. do. 94,15 Gd., 
meinen Disciplinargeſetze dem Disciplinarhofe und den] 4% & do. do. 101,25 Gd., 
Provincialbebörden beigelegten Befugniſſe von den 1 9 99,50 Br. 5 4 Pom e N 
Provincial-Conſiſtorien nach den für das Verfahren bei] Pfandbriefe 100,50 Br. ö t Stettiner National⸗Oypo⸗ 
den Provinzialbehörden vorgeſchriebenen Beftimmungen | tdelen⸗Pfandbriefe 101,25 Br. 5 
Aang 3 115 dür ah die Ju 70 05 Das Vorſteberamt der Taufmauuſchaft. 
gutachtliche Thätigkeit for und die Zuſtändigkeiten Tangig, ben 17. Februar 1877 
des Miniſterial⸗, bezw. Staats⸗Miniſterialreſſorts dem Getreide- Börfe Wetter: Milde und feucht. 
ebe Die Yarle e ucert,Inſtru⸗ en iſt auch am heutigen Markte nur be⸗ N 
ment iſt in Danzig ein gar feltener Gaſt. Der Kammer- ſchränkt zugeführt geweſen, dagegeu aber war die Kauf⸗ N 
muſttus Herr Pöniß, erfter Harfeniſt der Königl. luft recht rege, und wurden ziemlich willig 460 Tonnen, 
hen, BER De 5 Rn darunter 300 Tonnen zum Theil alt vom Speicher zu 

. rag und Vir⸗ f f ; 

tuofität. Sein Concert am nächſten rege, durch vollen und dis 2 8. Ser Tome höheren Breilen a 


OD - kanft. lt wurde für Sommer: 1318 
Geſangsvorträge einiger Mitglieder unſerer Oper unter: rt Fran 190 en 1208 em 4. 


ſtützt, dürſte mithin das Intereſſe der Mufikfreunde in bunt 126, 127, 1287 214, 215 K, glaſig 126, 127/28 ! 

de Mu, nehmen. — Herr Goncertmeifter Heinrich 1283 217, 218 K, gochbunt glafig 1288 218, 219 A 

de Ahna, deſſen Concert in Verbindung mit dem 13018 1318 220 K, weiß 1274 221, 223 MM 8 

85 rg Goa 1 Du fatte | Tonne. Termine etwas (beurer bezabit, April Mal 2 
? ieſigen Publikum als Sologeiger, Omi 7181 

Auartetiſübrer und Mitglied 217 . bez., 218 K Br., Mai⸗Juni 218% M bezahlt, 


1 des Joachim'ſchen Quar⸗ i⸗Fuli 8 irung 
tetts bereits fo vorzüglich accreditirt, daß eine Reclame e eee ee eee ee ee m 


völlig überflilfig erſcheint. Es fei nur auf das fünftles Preis 21 8 er 7 
uͤſch ſchwer wiegende Programm hingewieſen, mit dem 1210 1394 bainggabigcel beieet 1183 161 l. 105 
Beethoven ' ſchen Violinconcert, der Kreutzer Sonate u.] 163 M, 1218 164 M, 1267 168 4. Yr Tonne bes 
5 w. Beide Concerte werden hoffentlich eine recht leb⸗ ablt. Termine unterpoluiſcher April⸗Mai 164 4 Br., 

hafte Theitnahme finden. M. J Mai⸗Juni 163 A bez. Rezulirungspreis 161 1 — | 

3. Zi Der Yaupfgewinn der vorgeſtern beendeten] Gerſte loco kleine 108/98 zu 143 45 1124 146 4 | 
3. Ziebung 155. preuß. „Klaſſen⸗Lottexie von der Tonne gekauft. — Hafer loco ruſſiſcher mit 135 K 

18885 5 10 in die Fiſcher'ſche Collecte zu Königs⸗ 2 Tonne bezahlt. — Erbſen loco nicht 1 9 

* Behufs möglichſt raſcher Unterdrückung der neuer⸗ 140 4 FETT 9 
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Singen Bienen Wepierumgeberizt beige häufiger | feine 152 4 ee eins Ioco 
nden Rotzkrankheit hat die hieſige Regierun 
ee ng wo abe ile Nadi Anh! wurbe zu 62 & verkauft 5 
uſammengebracht werden, gelegentliche Reviſionen : 71 
durch Thierärzte und Polizeibeamte ſtatifinden ſollen. 2 (Wo bericht 10 te de Anschein, als f 
d Dromberg, 16. Febr. Die hiefige Stadtver⸗ ſollten wir noch einen ſtrengen Winter bekommen, da 
ordneten ⸗Verſammlung hat geſtern nach einer langen, viel Schnee fiel und der Froſt täglich zunahm; plötzlich 
Ichr Tebbaften Debatte den Antrag des Magiftvats, den ift heute Thauwetter eingetreten und ift der Schnee 
böheren und allen ſonſtigen ſtädti chen Beamten, welche ſpurlos verſchwunden. Die engliſchen Marktberichte für 
u Lebenszeit angeftellt find, einen Wohnungsgeld- Weizen lauteten nur für feine Qualitäten feſt, doch | 
— au 5 von 10 Mt ihres Gehalts zu bewiigen, abge: laſſen die dortigen Preisnotirungen noch immer keine 
und zusleſch das Princip ausgesprochen, daß Verkäufe von unſerem Platze zu. Die Zufubren zu 8 
unter dem Titel „Wohnungsgeldzuſchuß“ in der ſtädti⸗ unſerem Markte waren kleine und fanden in Folge des 
0 Verwaltung Gehalts“ Aufbeſſerungen nicht zu ge⸗ eingetretenen Froſtwetters und zur Complet rung im ; 
627270 ETC IN Ei Baben begrifener Damp tele des Wee | 
R ich feſten Preiſen; mit dem Umſchlage des Wetters tra | 
Eelegramme der Danziger Zeitung. beute eine entſchiedene Mattigkeit ein, die nur noch feine 
London, 17. Jannar. Im . Qualitäten im Preiſe bebaupten ließ. Ein ftärferes 
fragte geſtern Gladſtone an, ob es der $ egie- | Angebot dürfte Preiſe für die nächſte Zeit drücken. Bei 
rung einleuchte, daß England jetzt von der Pflicht einem Umſaze von ca. 1200 Tonnen Weizen bezahlte | 
befreit ſei, welche Graf Derby am 5. September v. J. ne 4 05 En De Ei au 5 N 
n , 315, 216 a, bellbant 197, 19971808 | 
fe e. Rußland pie Türkei angriff. Der Staats- 217 218 K. hombunt alafig 129/130, 1518 216.249. | 
Iecretär des Krieg es, Hardy, erklärte der Pariſer fein hochbunt glaſig, 130/1, 1333 221, 222 M, weiß f 
Vertrag von 1856 lege England nicht die Pflicht 127, 129, 130/18 218, 220, 222 M. Regulirungspreis 3 
Wucher eng auf, da England ſich mit andern | 1268 bunt 210 K. Auf Lieferung 7 April⸗Mai ö 
3 des Princips der 214, Fu 4. ben. 85 Bf a 881 215 r g 
eit der Türkei ver⸗ 218 ez. und Bf., er Juni⸗Juli . u. Gd. K 
pflichtete, als es der Konſtantinopler Conferenz 5 Ro * e 
beitrat. England ſei verpflichtet, dieſes Princip 168, 164 166 168 K. Regulirungspreis 1208 liefer⸗ 
in demſelben Sinne aufrecht zu halten. Es hätte bar 160 l. Auf Lieferung nichts gehandelt, ruſſiſcher a 
Unrecht, wenn es verſuchen würde, einen materiellen] März⸗April 153 4 Br, unterpolniſcher Yer April x 
Zwang auszuüben, das Schwert zu ziehen für] Mai 163 K Br., er Mai⸗Juni 165 1 Br — Große 
eine ungerechtfertigte Handlungsweiſe; deun Eng: | Gerſte 114, 116/78 152, 157 M, kleine Gerſte 108, 
land würde fo feine 1 und die Ver- 109/108 142, 144 4 — Futter Erbſen er April: f 
a gerte es, irgend 137 A. 5 Aa Br. Mai-Juni 140 K Br., 


der Zerſtörung, das je erſonnen wurde, und nichts dieſelbe bereit ſei, im Einvernehmen mit Rußland 
trete in ihm ſo ſehr zu Tage, als die deutſche zwingende Maßregeln gegen die Türkei zu ergreifen 
Tugend der Gründlichkeit. Der junge Prinz werde Eine der Regierung feindliche Motion werde nicht 
in 2 850 33 5 ie Selen | werden. Mußland W. T.) 
manche Herrſcher⸗, ſicher a ir a 0 . ußland. 
pflichten finden. Zugleich aber werde er ſehen, Petersburg, 8. Febr. Die drei Stände der 
a eden Opfern dieſe vollendete Organiſation Stadt Riga be = Deputation nach Peters⸗ 
bezahlt werden müſſe. „Die einſichtigeren Staats⸗ burg geſchickt, um von der Regierung die Zurüd: 
männer Deutſchlands“, ſo ſchließt der Artikel, nahme der Verfügung zu erbitten, nach welcher bei 
„werden dieſe Thatſache nicht leugnen; aber ſie dem neuen Stadtrath ſowohl als auch bei der 
werden erwidern, daß Reichthum, Cultur und Gouvernementsbehörde die gerichtlichen Ver⸗ 
Nag f. in ihren Augen erſt in zweiter Reihe hand lun en in ruſſiſcher Sprache geführt 
Platz finden können, jo 5 Europa ein ge: werden follen. Gegen dieſen Schritt haben nun 
50 ei 5 re und N and die errungene Hemd die 3 a 1. ee: 
reiheit vertheidigen muß.“ erwahrung eingelegt. Die „Neue Zeit“ ſchreibt: 
| ESSIG 77 ee a fad vint 15 ne beschloß = 0 
z er altiſchen Provinzen iſt eine längſt beſchloſſene Sache, 
ſind & ing 16. an ee und es iſt ein historisches Verdienſt des heutigen 
1a eee Mee den dee a dead ta © De Ding 
ißt, 5 eg . atkräftig durchführt und ſo vollkommen im Ein⸗ 
. Zn 40 * an ae das flange mit den Grundſätzen verfährt, welche die 
eichsbu * ah Br 1 ne 8 dur Regierung in Betreff der baltiſchen Provinzen 
N Gele ase Meg bor dem Bukomch: : befolgt." 
tritt des Reichstages noch eine Plenarſitzung des 5 ; 
Bundesrathes ſtattfinden. Auch das Gefe über | 2 > 3 ER Sei d 
die Verlegung des Reichsgerichts nach Berlin on Warſchau iſt ein weiteres Steigen des 
R f : ar Waſſerſtandes der Weichſel bisher nicht gemeldet 
ſoll dem Reichstage ſofort nach ſeiner Conſtituirung Bei 5 
zugehen. Ein endgiltiger Beſchluß über daſſelbe worden. Bei Thorn iſt der Waſſerſtand geſtern 


: i in Ve 136 K. Gd., Mittel Erbſen 135 K. — Widen 137 4 
dere erfolgen. — der Oerccht der unteren Nogal faut der Waſſerſta gefallen, in|weihe Berpflihtungen für diz Mien G gtande ohe Klerſeot nac Qualität 130, 140, 18 U. Km 
a8 ra üſſe für Handel der unteren Nogat ſank der Waſſerſtand um circa gehen; er hofft, die moraliſche Preſſion Eiglands diſches Kleeſaat 907 rg a 
u r e ber den Antrag 3 Zoll, in der unteren Weichſel war er ziemlich. auf andere Mächte werde nicht reſultatlos bleiben.] diſches Kleeſaa „ a 


Preußens weg x Reform der Actien-Gefeg. unverändert. Die Eisſprengungen bei Piekel und 
4 ſchlezt mit folgendem Antrage: „Ben . Arbeiten an dem Deichdurchbruch bei Fiſchers⸗ 
4 eichskanzler zu erſuchen, den Entwurf eines, kampe wurden in bisheriger Weiſe fortgeſetzt. 


* Blicke auf das Unterhaus gerichtet ſeien, während 
Geſetzes auszuarbeiten und vorlegen zu laſſen, Trajeet über die Weichſel [Nach dem 5 N 


f die Krieg, und Friedeusfrage in der Wagichale| Schiffs⸗Liſte. 

welches, unabhängig von der Reviſion des Handels⸗ Fulm: en ß gas Ar P ame; er wände die gewiſſenhafte Unterſuchung Gelen kin FAR S „ Ge⸗ 
geſetzbuchs und unbeſchadet der mit dieſer demnächſt u 38 lu bien Gründen; 5 ri 10 ei egierungspolitif. ie Fortſetzung der Debatte | teide. — arriſon (SD.), Logie, Belfaſt, Getreide, 

du verbindenden generellen Reviſion des geſammten 3 b 92 i Face ai Nacht; C u. 1. wir Fe zu 11 Freitag vertagt. J Nichts in Eich. g 
Handelsgeſellſchaftsrechts, den Ausſchreitungen bei die Eisdecke 90 Mrd, 7 Paſcha * erhielt 


i a i über die Eisdecke nur bei 
Gründung, der Verwaltung und dem geſchäft⸗ Marienwerder zu Fuß ü 
lichen Betriebe der Actienunternehmungen entgegen- Tage, bei Nacht unterbrochen. 

5 Aue 3 

leer cd \ seh. des vom Abgeordnetenhauſe »Die auf Beſchluß des Provinzial-Aus⸗ 
Peiohten Beſchluſſes Die Staatsregierung aufzu⸗ he ſes nach Berlin abgegangene Deputation, 
fordern, mit ber Ausführung derjenigen öffentlichen e bei dem Miniſter I 
Bauten und Arbeiten, zu denen ſeitens der Landes⸗ Landtage bef eke n be ide für 6 auſſeedau⸗ 
vertretung die Mittel bewilligt find, ſofort energiſch wecke zu erwirken, hat — wie ee 
3 10 hat der Handelsminiſter, wie ſieß — feinen günftigen Erfolg gehabt Die 
die „Voſſ. Ztg.“ hört, noch an demſelben Tage die 0 


eilungen . Tn 16 Febr. Waſſerſtand 3 Fuß 7 Zoll. 
aus Konstantinopel. Das Blatt meint: 05 ſchene, Wind: SW. Wee mebligt, Mac freundlich, 


daß Midhat Paſcha in Folge Rathſchläge Englands i Thaumetter. 
nach Konſtantinopel zurückberufen werden ſolle; auf 4 Weigel 5 


lios deſen Nah ende Stellung einſetzen, oder „aneleorologifthe Depeſche vom 16. Februar. 


eee, e e  Sturmibeh- |" AAN“ 
Hörfen-Depeichen der Danziger Zeitung. ene 48700 dee ag weng | 72 
Die heute fällige Berliner görſen⸗ re i 754,4 WRW̃ ms 5 4,4 


Rn” ; Deputation, der ſich der Präſident des Provinzial⸗ : St. Mathien 762.5 NNW chſh. bed. 7,0 
hee de den ee ee Fe ee eee en mann Drthae| &6 
und Arbeiten in den nächſten Jahren zur Ber, erben angehen Mitglied Hrn. v Krank: Hlattes noch nicht eingetroffen. 4 elder 2 N lache 0 Ar 5555 
wendung kommenden Arbeitskräfte und der Wiersbau 9 ſen hatten, wurde vorgeſtern 8 agen 789 11 a 


übrigen Momente, welche eine Würdigung der vom 
Abgeordnetenhauſe empfohlenen wirthſchafllichen Reung ; DeR EN empfangen. 
Maßregeln geftatten, angefertigt werde. Dieſe Der 9 er 7 1 ihm vorläufig 
ufſtellung ſoll ſodann dem Abgeordnetenhaufe zur unmöglich ſei, die Beſtätigung auszuſpre⸗ 


Hamburg, 16, Februar. ([Producteumarkt.SſCbriſtiauſund. 739,6, 

Weizen loco und 5 Termine ruhig. — 1 a ain : a. 90 lei 0 

loco, flau, auf Termine ruhig. — Weizen er April, 8 Stockholn 754. eicht bed. |— 6,8 
Mai 1268 219 Br., 218 Gb., p Mai⸗Juni 1268 7 ster@burg 754,1 SW ftille Schnee —10,1 


[S. ſtille 
IJ Wien 765 4 OSO leicht bed. — 


| 8 chen, da nach Anſicht der Weſtpreußen die Pro⸗ 100% a oggen. j 5 
3 in Breslau ſind auf vinzialanleihe ein großes Hinderniß für die im 2 £ Be. 1 . fil. Memel . 757.4 WSW mäßig Nebel 0,79 
„Februar feſtgeſetz. Von den National- Falle der Theilung der Provinz erforderliche Vers) Rüböl matt, loco 75, Yr Mal Ir 200 f 74 . 4589 — 55 os wolkig“ 4,1% 

wird an Stele Lasker's wahrſcheinlich mögensauseinanderſetzung fein würde. Sollte er| — Spiritus feſt, Ye 100 Liter 40 „ Melle — — e. 785808 a 4 1 
TT. re tg et Ar Mel El ee. en re | Hi 

anel's Heinri 1 geordnetenhauſes überzeugen, daß dies nicht der 44 ½, August 45. eſt. Umsatz Sri 53. r f 
1 Henels Heinrich Bürgers aufgeſtellt Fall, ſo werde er die Beſtätigung ertheilen, im Ue⸗ 2000 Be g Petroleum matt, Standard white ale 18355 Su ER lg 90 5 

Altong 15. debe. dach ben bis jet nor-|brigen ber Anleihe in mobificirter Weſſe überhaupt | Ragul. Dezember 1659 Be. . Wien: euch er 7. d Gerth, zee s Mille I. pes. 38 
legenden Ermittelüngen hat bei der heutigen nicht entgegentreten, deren Zwecke er durchaus an- Prem en, 16. Febr. Beireiemm, (Schlupbericht.) E. Perlin 59, leicht wolkig 4,0110) 

Reichstagswahl Hartmann (Soeialdemokr) erkenne Standard white loco 15,35, Yr Februar 15,15, 56 S eibzig 59,8% mäßig 5 bed. 41 

13 157, Karſten (lib) 13093 St. erhalten. Gegen „Die in Bezug auf den Uebergang der März 15,00, Jr April 15,00, N 8JBreslan 7628 8 ſchwach ded. 2,3 


120 Sti aben ſich auf verſchiedene Candidaten Berlin⸗Stettiner Eiſenbahn in den Beſitz 
Napier, o a jedenfalls eine engere Wahl oder die Verwaltung des Staates eingeleiteten 
tattfinden wird. (W. T) Vorverhandlungen find, wie der Berliner 
Oeſterreich⸗Ungarn. „Actionär“ meldet, jetzt definitiv abgebrochen 


. — ne ee See unruhig. ) Seegang leicht. ) See rubi 
Banziger Börie, 9 Seegang mäßig. ) Seegang leicht. ®) Sun 

Amtliche Notirungen au 17 Februar. 50 Dunſt „ Geste Abends Wegen. ) Früb Nebel. 
Weizen loco höher, 9 Tonne von 2000 K b . 


Kr 5 Während der Luftdruck über der Nordſee und Cen⸗ 
dnetenhaus. Der] worden. ngiefig n. weiß 130-1858 222-228 A Br. ; ; 71 1 

5 1 1 — Geſetzent⸗ * Geftern Nachmittag bat Herr Ober Präſident be. dunn 127-1338 220-224 A Br. Saen all mein ‚gefallen it fteigt in Irland das 

durf, betreffend die Bereinigung der Dux⸗Voden⸗ v. Horn wieder die hieſtge Stadt verlaffen, nachdem er elan. 12.1303 220.224 1 Br. 190.223 if bei den Shelands erstma dag i bn n 

ba Het Ba it di en iber- Bahn, ein- Peng noch eine Conferenz mit der hieſigen Provinzial: bunt 1251318 215-220 K Br. A bez. eſtſt . b N ft Ben, 02 in bade Ren, 

ü hn mit der Auſſig⸗Teplitzer⸗Bahn, teuer Direction abgehalten und geſtern das Kgl. roth 128132f 212.215 K Br. niemlich bederworrift. Kütle nordwestliche Winde mit 


len; ; ziemlich heiterem Himmel find auf den britiſchen Inſeln 
92 egutirnngsprei e en Te 2 4 und dem Canal eingetreten, während in Oſtdeutſchland 
Auf Lieferung Pe April⸗Mai 217 Ak bez, 218 und Weſtrußland mit ſüdweſtlicher Luftſtrömung die 
4 Br., . Mai- Juni 218,50 K. bez., 9 Temperatur außerordentlich raſch zugenommen hat und 
Juni-⸗Juli 220 &. Gd., 222 M Br. (CTbauwetter bis nach Oftpreußen eingetreten ift. Dabei 
Roggen loco feft, Ya Tonne von 215 herrſcht in der Oſtſee 1 85 Nebel. Am botniſchen 
Juländiſcher 165.164 K., Ruſſiſcher 156—158 K Hr Buſen dauert die Kälte fort und iſt das Barometer 
1208 bezahlt geſtiegen. 


ugehen, wurde mit 103 gegen 101 Stimmen | Gymmaſium, vorgeſtern die künſtliche Fiſchbrut⸗Anſtalt 
bgelehnt. W. T.) des Herrn Obderförſter Liebeneiner zu Oliva beſichtigt 
Frankreich. hatte, 


g 15. Febr. : * Herr Ober: Steuer - Control ichti 
y Ba e ee ee = ee bierfelbft 2 5 . e e 82 
erung dem verſtorbenen General Changarnier Iben un, oleut Helmicke von Thorn nad 


ung. 1 ' ig verſetzt. 

N feierliches Leichenbegängniß zu bereiten beab- Du Dm cine Bekanntmachun i 

chtige; General de Ciſſey zog in Folge deſſen vom 1 Ns iſt behufs ER a les 

finen Antrag, das Leichenbegängniß auf Staats- fonds zur Durchführung der Münzreform die Ausgabe 

uten im Invalidendom ſtattfinden zu laſſen, von Schatzanweiſungen im Betrage von 10 Mill 

Reder zurück. (W. T.) [Mark, in Abſchnitten von 100,000, 50,000, 10,000 und 
Italien. rr 

2 Bine . iejer atzanweiſung 
Brindiſi, 14. Februar. Midhat Bone fünf Pa lark auf zwei Monate, vom 9. Fe⸗ 
wird der „Pr.“ gemeldet — reift morgen mit] bruar bis zun 9. April 1877, und für die andere Hälfte 


ger Begleitung nach Neapel, wo er ſeinen von fünf Millionen Mark auf drei Monate, vom 9. 
Johnſitz nehmen wird. Februar bis zum 9. Mai 1877, feſtgeſetzt. 
. 


Raf ene 1208 U 161 4 abet Deutſche Seewarte. 
uf Lieferung er April-Mai unterpolniſcher 164 a 
} Fa ‚Meteorologifhe Beobachtungen. 

Gerſte loco ur Tonne don 2000 1 Heine 108 bis 

1128 143— 146 K 35 Sand in Sind und E 

2 ud u etter. 

er April⸗Mai 139 A Br, Yr Mai, Jani 140 K. Br. per Sie | im gan. 

piritus loco Jr 10,000 N. Liter 52 A, bez. 17 8 33441 | + 30 SSW,, flau, Nebel. 
Steinkohlen Ye 3000 Kilegr. ab Neufahrwaſſer in! 12 335,42 + 3,3 [SSW., flau, Nebel. 


4 Br., der Mai⸗Juni do. 163 K. 
Berometer« ete 
Erbſen loco e Tonne von 2000 f weiße Futter⸗ r 
Sole loco ur Tonne von 2000 2 Ruſſ. 135 M, 16 4 335,2 40 S ere 


> TEE SIERT 


Frelreligiöſe Gemeinde. 
Sonntag, den 18. Febr. Vormitt. 10 Uhr, 
Predigt: Herr Prediger Röckner. 1 
en. Nachmittag 4 Uhr wurde dem Un]? 
terzeichneten eine Tochter geboren. Be 
Danzig, den 17, Februar 1877. 
5 Neumann, Bezirksfeldwebel. 
Die Verlobung unſerer Tochter Margarete 
mit dem Oberlehrer Hrn. Dr. phll. 
Arthur Gronau in Strasburg Weſtpr. 
zeigen wir ergebenſt an. 
r. Sakrau im Februar 1877. 
artens u. Frau. 
eute 3% Uhr Morgens wurden wir durch 
8 5 glückliche Geburt eines Töchterchen 
erfreut. 
Kowall, den 17. Februar 1877. 
x Herrmann Behrendt 
450) und Frau geborene Jahrke. 
Caroline Derenbarg, 7 
Adolph Flatow, 
Verlobte. 5 
Hamburg. Berlin. 


ZI e ahne 


Singer Manufacturing Company, 
älteſte und größte Nähmaſchinen⸗Fabik der Welt, 


übertreffen durch ihre außerordentliche Leiſtungsfähigkeit und Dauer alle anderen 1857 und Nachahmungen, weil fie vom vorzüg⸗ 
lichſten Material und durch Benutzung der vollkommenſten Arbeits⸗Maſchinen mit ſonſt unerreichbarer Accurateſſe hergeſtellt ſind. 


Besondere Kaufvortheile: 
9 Kleine Anzahlung. — Abzahlung 2 Mark pro Woche. 


2 Alte oder nicht zweckentſprechende Maſchinen aller Syſteme werden eingetauſcht und in Zahlung verrechnet. 

3) Gründlicher Näh-linterricht in und 4 * dem Hauſe gratis. ; ; 

4) Jede Maſchine wird vor Ablieferun orgfältigſt eingenäht und ſpäter etwa vorkommende Störungen in 
meiner mechaniſchen Reparatur⸗Werkſtatt ſofort beſeitigt. 


za [54 ; 
G. Meidlinger, Langgaſſe No. 44. 
Alle ſonſt am hieſigen Platze als „Singer“ angebotenen Nähmaſchinen — ohne 
241,679 Stück. Certiſieat — (Urſprungszeugniß) find nachgemachte. 


0 5 — RER liebevolle und an⸗ Haturforſ chende Geſellſchaft. 

ambrinus⸗ 1. E VN. Boldt,? Poggenpfubl 20. e 21. Februar, 7 Uhr. 

empfehlt beſes Ein Commis für ein ı d ee anch: nee 

Danziger, Königsberger, Grüneberger, Erlanger Eiſen⸗ und Kohlen⸗Ge⸗ ide che egen tand ber "fen 

und Pilsener vom Faß. nord. ſchüft wird zum 1. April 2. Waberordenliige Siying. „Wahl 
— Aer. geſucht. 


7 P 
I * S 2 9 & dreſſen unter No. 489 in der Expedition t 
d. Ztg. erbeten 2 ER ser * 
Dee 1 
Uhr der Herr Geheime Regierungsrath empfiehlt im Reſtaurant ine tüchtige und gewandte Directrice 


Sustoy Niemann den ee Al hastes Erlanger & Pilsener Lagerschankbier pr dd u hr © Dirſchau, 


Leben abgerufen worden. Das unter⸗ | und guter im Saale den Herrn Hartung 


Ernst Lange, 
Caroline Lange, geb. Viotor, 
ehelich Verbundene. 
Berlin, den 17. Februar 1877. 


Verkauf 1875: 
249,852 Stück. 


7 


Todes- Anzeige. 


le früh ging heim im Frieden mein 
? theures Weib, nach 40 jähr. glücklicher 
Ehe, unſere liebe, treue Mutter 

Marie, geb. Trescher, 
60 Jahre alt. 

anzig, den 17. Februar 1877. 

Dr Klee, Paſtor. (461 

Peter Klee in Barmen. 

David Klee, stud. med. in Berlin. 


— 


or dem Antritte eie auf den 1. 
“> April, d. Is, feſtgeſetzten Ben: 
ſionirung iſt heute Morgen gegen 9 


. . er. 
zeichnete Collegium, welchem derſelbe vom Faß. Korb. Stellung im Putz- und Modemanren: Gel (Schützenhaus) 


als Juſtitiarius ſeit dem 15. wien es EIER Sonntag, den 18, Februar 1877. 
Ausberkau f. 


1843 angehört hat, iſt von dieſem 8. un 
Vorträge ernſter u. humoriſtiſcher Lieder 
Um Raum für die eingehenden neuen Waaren zu gewinnen, verkaufe 


Todesfalle ſchmerzlich betroffen und ö ’ 
nit Begleitung der Harmonie: ee 
mas & LI} 
vor jährige Stroh-Hüte 


widmet dem Dahingeſchiedenen ein 
urch den Tenoriſten R. Simon, Opern⸗ 
u und unter dem Elnkaufspreiſe. Die Formen find den diesjährigen faſt gleich. 


ehrendes Andenken. 5 
Danzig, den 16. Februar 1877. 1. Coneertſänger aus Danzig. 
Das Collegium 


der Königlichen Regierung. 


Anfang 7% Uhr. Ende 9½ Uhr. 
Entree 75 Kinder unter 12 Jahren frei. 

Billets à 50 Z, find vorher in der Buch⸗ 
handlung des Herrn O. F. Woserau 
u haben. 

Mittwoch, den 21. Febr., Verloo⸗ 
ung u. Concert in Gr. Zünder, zum 
Beſten der Ueberſchwemmten. 


Aufaug 6'% Uhr. Eutree 1 H. Kinder 25 J. 
7 
Roell's 


Reſtaurant u. Kaffeehaus 
in Jäſchkenthal. 


Sonutag, den 18. Februar, Nachm. 4 Uhr: 


inige Cartons Blumen gebe zu ganz beſonders billigen Preiſen ab. Einzelne 8 
Bouquets zu 10, 20—30 3. Strohhüte zur Wäſche erbeten. 482 


Ri. Ree 8, Kohlengaſſe Re. 1 


ranz Franke, 
Breitgaſſe 60, Danzig, Breitgaſſe 60, 


empfiehlt a eg Han n 1 
Blro- atum-Stemps umerateure chlagpressen wa et- | Sir, aren⸗Geſchäft iv 
schafte in exacter Aus übrung. — Aecht französische Stempelfarken in F a 
ſchwarz, blau und violett. — Unbrauchbare Stempei fowie Stempelkaſten werden repair: eee el Adreſſen werden 
und gereinigt — Patent- Block⸗Conapoſition gegen Neubildung und zur Lösung des „, No. 464 i. d. Exp. d. Ztg. ent⸗ 
Kosselsteins. — Neueſteß harz- und fäurefreies Maſchinenſchmieröl, ſowie a gegengenommen. 


a an 5'n Soumie figsie@ofoniafwansen 
riſche [berlachſe Warane wird, fofe oder zum 1. 
„serie | eat Gutes Dichtwerg 70325 2 — Erb unter 
Alexander Hellmann, 


offerirt billigſt ine erfahrene Daushä terin in ge 
494 . Scheibenrittergaſſe 9. 1 A. Hoch, E 


) f 97 0 dein Er mit guten ee 
orzüglich weiße Koch : Erbjen und Jabanuis 29. ſucht zu Oſtern Engagement in einer ſelbſt⸗ 
\ Bohnen billigſt, feinſten Magde⸗ 7 Jede 29. __ 


- 5 ſtändigen Wirthſchaft, am liebſten in der 
burger Sauerkohl, 4 Pfund 10 Pfennige, Friſche inländ Leinkuchen 9 Gefäll e * erbittet man u. 
empfiehlt x (465 offerirt J. Fajens, Danzig. o. 456 i. d. Exp. d. Ztg. 
Alexander Wieck, 


e En alter, Feiner eiſerner Geldkaſten Ordentl. herrſch. Diener, | 
3¹ eſchenken geeignete und ſo be⸗ 
* lie 


* woied gefucht. Adr. werden unter 471 auch mehr. Hausdiener werden eſucht 
bte 


in der Exp. d. Ztg. erb. durch I. Märtens, Jopengaſſe 63. 
Bernſtein⸗Artikel 


ie Beerdigung des Geheimen Re: 
gierungs⸗Rath Niemann findet!? 
Montag, den 19., Morgens 9 Uhr,, 
vom Trauerhauſe Sandgrube No. 35 
aus ſtatt. (458 
ie Beerdigung der verſtorbenen Frau 
Schiffs ⸗Kapitain Eliſabeth Niemann, 
findet Sonntag, Nachmittag 3 Uhr, vom 
Sterbehauſe aus ſtatt. 
Neufahrwaſſer, den 17. Februar 1877. 


Offene Lehrerstellen. 


An unſern Volksſchulen ſind einige Lehrer⸗ 
ſtellen vacant. l 

Wir fordern qualificirte Bewerber, ſowohl 
evangeliſcher als katholiſcher Confeſſion auf, 
uns baldigſt ihre Meldungen nebft Zeugniſſen 
und einem Geſundheitsatteſt einzuſenden, wo⸗ 
bei wir bemerken, daß die Gehaltsſcala unſe⸗ 
rer Elementarlehrer mit 1050 . beginnt 
und um je 150 l. ſteigend bis 1800 K. geht. 

Danzig, den 14. Februar 1877. 


Der Magiſtrat. 
Bekanntmachung. 


Die Lieferung von 3 reſp. 4 Stück eiſer⸗ 
nen Klappen⸗Moderprahmen für die König⸗ 
liche Waſſerbauinſpection in Stralſund ſoll 
im Wege öffentlicher Submiſſion vergeben 


Pr 73 


von der Capelle des 3. Oſtpr. Grenadier⸗ 

AR zur. No. 4 3 3 
ee 1 e 50 , Kinder 10 

Die 2 1 Treppe, 8 

Garderobe unten 15 . 


>09) H. Buchholz, 


Abend-Concert 


im neuen Saale Hintergafie 16, 
Sonntag, den 18. d. Mts. 
ausgeführt vom Muſik⸗Corps des 
1. Leib⸗Huſaren⸗Regiments No. 1. 
Anfang 6 Uhr. 


2 Stück Ein ſehr ſchöner, gewölbter, wohn: 


barer, großer Keller mit Cementflur, 


i i 15 . : onſti 5 Entree 30 O, Balkon 50 

werden und iſt dazu Termin auf empfiehlt die Bernſteinwaaren Fabrik gute N. gelegte Handtücher kene if 59. peſer u en wer 1 488) RE Di 
Donnerſtag, Den IB. ER Gr Wollweberg aſſe 3 offerirt billigſt A, Lebeus in Elbing. miethen. Derſelbe eignet ſich auch vorzüglich| 2 : l 

; ga 1 u 6) anbe: N Ein herrſchaftliches Hans zur Anlage eines Bier Verlags, Deftillations- | Pf dri h-Wilhelm- 
im Werftbüreau (Werftſtraße No. 6) anbe⸗ er Reſtaurations⸗Geſchäftes. rripßrl 0 . l he l M- 


raumt worden. Lieferungsluſtige wollen ihre 
reſp. Offerten ze. verſiegelt und mit der Auf⸗ 
Alte „Submiſſion auf Lieferung eiſerner 
oderprahme“ verſehen bis zum vorerwähn⸗ 
ten Termin im genannten Büreau abgeben 
reſp. portofrei einſenden. Die Lieferungs⸗ 
bedingungen können während der Dienſt⸗ 
ſtunden in qu. 1 9 7 1 5 Bd Ei i 
a * 

e be eee ee daher ein 33 Zoll doe es Gemälde mit 
Etralſund, den 13. Februar 1877. 3% Zoll breitem, ho 8 Gold⸗ 


Der Waſſerbauinſpeetor. barrodrahmen für nu Mark. 
Dau 


470) e Eilt, 
Dampfer-Verbindung 


da ſoſche günſtige Gelegenheit nie wiederkehrt 
und der Vorrath bald vergriffen ſein wird. 

Danzig Stettin. 
In Stettin liegen in Ladın 


Der Verkauf findet nur bis Mittwoch, 
ug: 
4. 1. Dampfer „Stolp“, Ca t. Marx. 


den 21. d., Abends ſtatt. 
A. I. Dampfer „Kreßmann“, Capitain 


Theodor Huhndorff, 
Otte U ingen nehmen entgegen Walter's Ho tel, 
Rud. Christ. Gribel 2 


i der Rechtſtadt ift zu ver⸗ : A 
dae un effectanten Adreſſen unter Adreſſen u. No. 455 i. d. Exp. d. Z. erb. 8 6 h ü t zen h aus. 


. 3 EEE ELSE PER TE 
9992 in der Expedition d. Ztg abgeben. ür Wi 1 
Wer in Hoppot, Snöſtraße. in der Eine Wohnung für Winter Sonntag, den 18. Febr. cr. 


Di Nähe der See gelegenes Land nub Sf Grosses Concert. 


mer geeignet, iſt in Zoppot zu ver⸗ 

5 200 5 * miethen. Näheres Altſtädt. Graben 
r 5 ER 435 Sher wie Rane Lale 5% Uhr. 
i - Laudenbach 


Wee ‘u. artsch. No. 108 
bi. I ach. 


485) LEHRER RN r ) A 
Zoppot. , Kaufmänniſcher Verein, 1 7 
Ein ſchön gel. Grundſtück Kaufm. den | c, Abends 8% uhr: 3 tat. Theater 8 


in der Eiſſenhardiſtr., beſtehend aus 5 Zim-] Vortrag des Herrn Lehrer Kranki: „Ueber rn 
mern mit 1995 hör und einem Vor: u. den Zweck und die Wirkſamkeit der Inſekten 125 Ae eee 
Hintergarten, ift für den Preis von 2900 Kin dem Haushalte der Natur. 78 Hierauf: Nimrod. Pose mit Ge in 
zu verfaufen, Näheres Verl. Siidftape 28.) _Gäfte haben Zutritt. 2 in 2 Acten v. Salingrö. Muſik v. Bial. 
b e eee Montag, den 19. Februar. (6. Ab. No. 9.) 
Zum exſten Male wiederholt: Der 
Widerſpanſtigen Zähmung. Kom. 
Oper in 4 Acten von H. Götz. 
Dienſtag, den 20. Febr. (Abonnem, susp) 
Benefiz für Herrn Regiſſeur Albert 
Elimenreloh unter Mitwirken 


Halt! 


Eine Sendung 


77 


. 


Ein Hötel, mine 
7 
N RE 
in einer bedeutenden Kreisſtadt, mit Hall 8 Restaurant, 
uten Gebäuden, nen renovirten Zimmern, 103. Altſtädt. Graben 103, 
eiter Kundſchaft, ſoll bei 18—21,000 K nahe dem Holzmarkt, 7 
Anzahlung verkauft werden. Gef, Anfragen empfiehlt ſeine Localitäten bei neuer auswär⸗ 
w. u. 451 in der Exp. d. Ztg. erb. tiger Bedienung, wie gute Weine, fremd, 


in Stettin. : = w lich und practiſch und hieſige Biere zu foliden Pre iſen. (424 zweier Schüler deſſelben: Pfefferröſel. 

Ferdinand Prowe 5 er ge 0 0 de ker Lundwir th, ö Pee in 5 Acten von Ch. Birds 

— En 2 Strahhüte mitte der 30er Jahre, wegen feines unermüd⸗ Restaurant Schoewe. Mittwoch, den 21. Febr. _(Abonnem. dnep) 

Banne erung a lichen Fleißes, feiner Auberfätfigkeit . 8 dan Sesli . e De 
w 75 1 5 i t von ihm ſei Sta dorf: 

Dampfer or indung = zur Wäſche befördert 1 Sabre insg Hermirtbicafteten be: 1 U Bi 0 Oper 


deutenden Gutes in Pommern auf das vor⸗ 
züglichſte empfohlen, ſucht zum 1. Juli ober 
1. October cr. eine Adminiſtration, reſp. 
ſelbſtſtändigen Verwaltungspoſten, wo 
es ihm ermöglicht wäre, event. ſeinen eigenen 
Hausſtand zu gründen. 5 
Gefällige Offerten werden unter 487 in 


der Exp. d. Ztg. erbeten. 
Eine Dame 


geſetzten Alters, der die beſten 1 
zur Seite ſtehen, wünſcht eine Stelle als Re⸗ 
präſentantin des Hauſes od. als Geſellſchafterin. 
Nähere Auskunſt ertheilt gütigſt Herr Con⸗ 


iſtorialrath Reinicke. 

E tüchtiger, junger Mann, der 300 K. 
Caution ſtellen kann, wird für ein hie⸗ 

iur Material: und Schank⸗Geſchäft zur 

elbſtſtändigen Leitung zu engagiren geſucht. 
dreſſen u. 490 i. d. Exp. d. Ztg. erb. 


— 


In einer gebildeten, moſaiſchen amilie 
finden noch einige Peuſtonäre Aufnahme. 
Unterricht in Schulwiſſenſchaft und Be 


eg Näheres Hundega Heiligegeiſtgaſſe No. 36, 


der Koninkl. Stoomboot| 
Maatschapp 7/7 
Amsterdam Danzig. 


Dampfen „Hecla“ ladet auf bier und 
segelt p. p. 25. Februar. 
Näheres hei 


J. H. Rehtz & Co. 
„ Zur gejüligen 


ri 


4% Beachtung 
empfehle meine elegante Mas⸗ 

kengarderobe einem geehrten 
Publikum hier und auswärts. 


Beſtellungen werden 19 ausgeführt. 
Preiſe billigſt. 
Louis Willdorff, Aiegenge e 5. 


— — An 2 9 7 6. 2 
= &poie z. 7 Mecklenb. Pferde⸗Verlooſung Neuenburg E. r 
in Neubrandenburg zu haben & 3 K. in der “ 3 

Expedition d. Danz. Zeitung. 460) Liqueur⸗ u. Rum⸗Fabrik. 


Donnerſtag, den 22. Bebruar. (8. Ab. No. 10) 
dieſe Männer! Schwank in 4 Alt. 
don I. Roſen. 


Sclonke's Theater. 


Sonntag, den 18. Febr. Erſtes Gaſt⸗ 
ſpiel des berühmten deutſch⸗polniſch⸗ 
jüdiſchen Character. Komkers Herrn 
Adolfl. U. A.: Koſchere Witze. Solo⸗ 
ſcene Der geringe Barbier. Großer 
Joloſcher. Närriſche Leute. Luſtſpiel. 
Der Sohn auf Reifen, oder: Peter in 
der Fremde, oder: Der gebratene Kalbs⸗ 
kopf. Luftipiel, Die beiden Helden. 
Luſtſpiel. Die Brant aus Pommern oder: 


Aeunchen vom Sie derte . lese 
Schleswig ⸗Holſtein. Lotterie, 3. laſſe, 
Ziehung 7. März, Looſe à 3 &. 75 
bei Th. Bertling, Gerberg. 2. 


— ——— —— — 
Verantwortlicher Redacteur Ar Röckner. 
Druck und Verlag 5 A. W. Kafemann 

U 


m Danzig. 
dierzu eine Beilage, 


Maria Wetzel. 


Neue Fagons liegen zur Anſicht. 


guſſe 36. 


Prima Petroleum, 


a Liter 35 H, empfiehlt 


Alexander Wieck, ten 82. 


Frühe rothe Kleeſaat, 


ſeit 17 Jahren ohne Seide gebaut, iſt zu 
verkaufen bei 
F. Wehlauer, Gr. Zünderfelde. 


Ein Destillateur, 


der fein Fach gut verſteht, wird bei günftiger 
Bedingung per ſofort geſucht 


ies. Biere, 
Weine fl. 
Solide Preif 
Franzöſ. 


Billard. 


il 


Restaurant Schoewe. 


u Heiligege 


Beilage zu No. 10202 der Danziger Zeitung. 


Danzig, 17. Februar 1877. 


17. Februar. 1 Die Verurtheilten wollen nunmehr, wie gelangen. Mehr denn 200 Portraits berühmter Zeit-jfold 95, 5 te Rente 71%. Lom⸗ 
1 Danzig, * e die „K. H. Z.“ hört, die Sache noch vor das Ober: re en zeugen von dem Talente der Binge eee | barbın 6. IR eg alte —. 38. 
Wegen des Vorkommens von Rinderpeſiſällen Tribunal bringen. — Zum Nachfolger des nach Straß⸗ die noch im 70. Jahre den Grabſtichel mit ſicherer Lombarden⸗Priorit. nene 9%. 5 Ruſſen de 1871 82. 
in London hat die biefige ol. Regierung durch ein heute durg als Commandeur der 62. Brigade verfetzten Hand führte. Die Jahrgänge der „Leipziger Moden 5 Ruſſen de 1872 82. Silber 56%. Türkiſche 
ausgegebenes Extra⸗Amtsblatt die Einfuhr von Generals v Verdy als Chef des Generalſtabes des zeitung“ enthielten in den 50er Jahren eine Serie ihrer Anleihe de 1865 11%. ö Türten de 1869 —. 
Rindvieh. Schafen, Biegen und andern Wieder- 1. Armee, Cor 8 iſt nach der „Oſtpr. Ztg.“ Oberſt⸗ durch fe Aehnlichkeit und künſtleriſche Ausfüd⸗ 5, Vereinigte Staaten u 1885 105%. 5 Ver⸗ 
känern, ſowie aller von Wiederkäuern ſtammenden Lieutenant v. A ſſel deſignirt. rung ſich auszeichnenden Bortraitftiche, das kgl. Kalender⸗ einigte Staaten ö fundirte 107%. „ e 
(hieifcen We in rigen Buftande, mit Ausnahme ——————— 0 omtoir zäblte fie ebenfalls zu ihren begabteſten Illuſtra⸗ errente 55. Oeſterreichiſche Papierrente 51. 
von Butter, Milch und Käſe, aus Großbritannien Aumeldungen beim Danziger Standesamt. teuren, des Dichters Worte fanden dort in reizenden] ungariſche Schatzbonds 80%. 6 ungariſche Schug 
ee Danzig bis auf Weiteres 6. Februar. 855 Stichen 8 lich f en gie. ae er 1 = 9 5 S 2 a Peruaner 
riſch, wenn auch körperli on ſeit Jahren gebrochen, 5 en de 6. — Wechſelnotirungen: 
ia e eibericht.] Virbaftet: der Arbeiter B. 1 „Gebuzen: b. Gun, aa - ee endete ein ſchneller Tod das vielbewegte Leben der Lie: Berlin MD: burg 3 Monat 20 0 
büchfenmacher Carl Sugo Knabe — Stromwacht⸗ benswürdigen Künſtlerin. a. M. 20,60 ien 12,60. Pars 25,32. Peters⸗ 
. efioblen der Frau H. durch die unverehelichte mann Robert Heinr. Lemke T. — Segelmacher Carl * Breslau, 15. Febr. Geſtern Nachmittag wurbe | burg 29%. 
M. eine Waſchwanne und ein Paar Zeugſtiefel. Ludwig Troike, T. — Jouvelier erumamı d Guſtav durch einen der wegen der Rin derpeſt bei Klein⸗ Liverpool, 16. Febr. [Baumwolle.] (Schluß⸗ 
Die Friſeurin P. fiel am 3. d. Mis. in einem Seeger, 1 S. und 1 1 unehelicher Knabe. Mochbern ſtationirten Schutzpoſten ein trauriger Unfall 2 Umſatz 7000 Ballen, davon für Speculation 
— ber 5 tr Dad ffe durch eine offene Kellerluke in Auf, fgebote: . 2. erichts⸗Bureau⸗Aſſiſtent Johann veranlaßt. Der Soldat legte ſein Gewehr an, um einen ort —. Matt. — Middl. Upland 6%,, middl. 
eine 2. 5 zu beſchädigen. Der Wendalinus Oscar gend in Jaſtrow mit Marie Hund, der das Dorf Klein⸗Mochbern verlaſſen wollte, Gelen 6088. middl. Bene 6%, fair Dhollerah 5%, 
Nusſabre 11 eftern in ſtarkem Trabe Louiſe Bückling. niederzuſchießen. Unglücklicherweiſe lief ein vorber fair Oomra 5% d. 8 liche Meldung zum Baum⸗ 
üder den age 1 "fe jährige Saline Exeis Heirathen: Seemann Joh. Heinrich Runde mit] für den Soldaten nicht fihtbarer Knabe in die Schuß⸗ wollen ⸗ 0 0 0 Schwimmend nach Großbri⸗ 
konnte dem nicht rechtzeitig aus biegen, wurde Marie Wilbelmin e Bürger. linie und wurde von dem Schuſſe getroffen. Die Ver⸗ tannien 464000 Ballen, davon amerikaniſche 385 000 
u Boden ne ee derart überfabren, daß un Todesfälle: Commis Louis Silberſtein, 23. J. — letzungen, welche das unglückliche Kind dabei erlitt, | Ballen 
der ihr über die Bruft singen Das Kind i T. d. Arbeiter Auguſt Ludwig Neumann, 2 M. — waren leider fo ſchwer. daß der Knabe noch im Laufe Baris, 16, Febr. (Schluß bericht) 3 . Reute 
aralice Behandlung; äußere Verletzungen find nit Shantwirth Kuguft Friedrich en Bu 47 J. des Nachmittags feinen Wunden erlag. Die Perſönlich- 72,70. Anleihe de 1872 108 97 ½. Italieniſche 5 
En ; S. 5. Mete ne Bet N. N. je ie N 228 9.5 5 fegt Fee an 125 Ital. Tabaks er ie : Ollert. 
erloren: ein ovales goldenes Medaillon, auf der T. d. Arbeiter Wilbelm Carl Görtz, 5 3 — Veriha] ſelbe ift etwa 9— ahre eine e Mie Ahab Actten 10 5 25 
’ . Kleidung führt ng, die Angehorigen e abns 23 162, AN . 
einen Seite mit gepreßten Diem. auf der andern] Emilie Augufte Rade geb. Fiſcher, 53 S. dung fi ER A ee daß Priorittten 232, 00. Türlen de 1868 12 


Seite mit Arabesken verſehen, die Photographie einer 8591 Friedrich Ferbinand Woblgemutd, 3 M. — 
de 1869 65, 00, Airtec 36, 00. G Fredi n = 
FF ͤ re e e Rae dane Zürfen-Pepeften der dener Zeitung. bier 167, See att 119%. be a 10% Gag 
Diamanten (A Em n gen! undortes feblt), eine Beitfche u ee 7 2 J. Da dh Frankfurt a. M., 16. Febrnar. Effecten⸗Societät. — 5 a int, en 376, Se 188 
— er a ae | dan Ti 0 . nd 1800er Kool 1 6 Gene 100% ee ee eee ee 
12 2 Die in See Pr. St dt bel bisb EN a 173%, „Sch quidation in Speculationspapieren ift leicht vorüber⸗ 
comm. freie Bale ften Sal ki 5 S Ad y iſcht Rerda m, 16. Februar. (@etreidemarkt.jfgegangen. Report für Italiener 0,02, Franzojen 0, 10, 

ck find ft K. G 0 n * 65 er ' erm ih es. ae Weizen loco 92 tslos, auf Termine a en 0,20 

a d 4 ae nn 8 1 n Bartenftein und Umgegend foll, wie man] unverändert, * März 299, ai —. — Ro 0 Barts, 16. Febr. Producten markt. Weizen 
Lr Ne gan 5 einem e renten Blatte fchreibt, der Gebrauch be⸗ loco flan, auf Termine fest, je Mär 190, * il bebpt., e Februar 27,50, Märy April — 555 


Die dies fübrige zweite Prüfung der Volks, ſſiehen, daß junge Mädchen und Frauen an den Sonn- 195. — Raps Yr Frühjah Fl. Herbſt Mal⸗ Hau 29,25, ir MairAuguft 30,00. U 
ſchullehrer im Seminar u Grandenz ift auf die tagen Web des Gottesdienſtes kleine eigene 406 Fl. — Nur * 419, 5 d Mal 4 41 ½, ar kl Februar 59,25, e März April —, 
Tage vom 13. bis 16. ober anberaumt. Die mit Beiſchriften. gewöhnlich Gebet⸗ oder Geſangbuch⸗ | Herbft 39 ½. ai⸗Juni 62,75, Sc Mai. August 63,75. Rüböl u 
Bräparanbden-Anfuahmeprüfung wird erfolgen in] Verſe, auf den Altar legen, von denen die erfteren eine] Wien, 16. Febr. (Schluß course.) Bapierrente 62,55 | er Februar 94,75, er April 95,25, e rg 
dem ullcbrg. Seminer zu Berent in den Tagen] Art Abgabe an die Geiftlichen derſelben, während die] Silderr. 67,85, 1854r Looſe 106.25, Nationalb. 835,00, 94.50, r Septemb a nee 91,75. Spiritus ruhig, 
vom 29.—31. Auguſt, in dem 9 zu Pr. Fried,] Sprüche nach Schluß der Predigt der Gemeinde vor, Norbbahn 1805, Ereditactien 147,10, Franzoſen 240,00, | der Februar 61,50, 9er Mai⸗Auguſt 63,25. — Wetter: 
land in den Tagen dom 27.— 29. Auguſt. geleſen werden. An einem der letzten Sonntage fand] Galizier 211,50, Kaſchau⸗Oderberger 85,00, Pardubitze | Regen. 


* Königsberg, 16. Febr. Die e a nun als Begleitſchreiben zu einem Fünfzigpfenmg> | —, Nordweſtbabn 114,50, do. Lit. B. —, London A . iz 


bei ber geſtern ſtattgehabten Lotterie zum Beſten der] ſtück folgenden heirathsluſtigen Stoßſeufzer auf dem 124 4,60, Hamburg 60,60, Paris 49,35, Frankfurt 60,60, doner Wechſel 3 

biefigen Er . für verwahrloſte Kinder Altar fen den 205 Amſterdam 103725 Credit lonfe 1 162,00, 1860er Los- | 8 Mon. 254 / erdamer Wechſel 3 Mon. 149 /. 
ſind nach ass im Elſaß, a — ren am Rhein Wieder iſt ein Jahr begraben, 109.80, Lomb. 2 78,00, Weg Looſe 134.50, Pariſer Wechſel 3 Monat 312%. 1864er Prämien⸗ 
und nach Merſeburg gefallen. — Gaſtſpiel der Und ich bin noch ſtets 6 haben. Unionbank 53,00, Anglo » Auftrie 75,25, Napoleons 2 09 1 De 1866er en. (geſtplt.) 
Frau Pauline Lucca an unſerm Santini wird am Na us, 711 Zuverſi IR 9,92, Dukaten 5,93, Sübercoupons 114,50, Eliſabeth⸗ 1 15 3 6,59. Große Allg: 402 Eiſenbahn 
24. d. Mts. beginnen. Die Sängerin kehrt von Moskau doch im Stiche nicht! bahn 133,00, Ungariſche Brämienloofe 70,50, Deutſche 15936. ice Gez, fand 

zurück, wo fie gegenwärtig mit großem Erfolge gaftirt. Berlin. Proſeſer Dr, Leopold v. Ranke feiert | Neichsbauknoten 60,95. iſche Looſe 17,50. Gold-] Productenmärkt. Talg loco 49,50. Wehen loco 
— Das oftpren ſſche Tribunal verhandelte dieſer Tage am 20. n fern ſechszigjähriges Doctorjnbiläum. f rente 74.10. 12.50. Roggen loco 7, 50. Hafer loco 4,50. 
in zweiter Inſtanz gegen die Mitglieder des Ver⸗ 3. d. Mts. verſtarb die akademiſche Künſt⸗ London, 16. br. Getreidemarkt. (Schluß Hanf loco —. Leinſaat (9 Bub) loco 12, 75. Weller: 
gullgungs Comités im Seebade Cranz, welche in lerin 3 Anguf 1 Hüſſener in ihrem 88. Lebensjahre.] bericht.) Englischer Weizen feft, fremder lebhafter ge⸗ 16 2 Kälte. 

erſter Inſtanz wegen Uebertretung des Vereinsgeſetzes] Die Dahingeſchiedene erlernte unter der e des fragt, Saxonka Weizen 1, Hafer ½ sh, höher. — twerpen, ebr. Getreidemarkt. 
verurtheilt waren, weil die Veranſtaltung von] Prof. Buchhorn die Kupferſtecherkunſt. Ungewöhnl 


etig. Gerſte unverändert. Petroleummarkt. 


˖ t d di — alt 
Kinderfeſtlichkeiten im Freien nicht dem Amtsvorſteher Begabung, gepaart mit ſeltenem Fleiße ließen die] Gerſte 16 740, Hafer 23 660 Qrts Wetter: Kälter. r 


iche Herde Zufuhren ſeit u ontag: Weizen 32 080, ger bericht) Weiten ehauptet. Noggen ruhig. 
angemeldet hatten. Das Tribunal beſtätigte dieſes ! Künftlerin zu einem hohen Grade der Vollkommenheit London, 16. Gch (Schluß⸗Courſe.] Con 


= und Br., Me ffebruar 33 bez. und Br., Ne März 151,25, 55 5 157,50 I 3 77 1 155 an. 157,50 4. — Rüböl 100 Kilogr. bis 26,50 4 — Roggenmehl ur 100 ng 


86 hez., 36% Br., 7er April 36% Br., Ser September 1164 140 A bez., — — 148 K Br > ebruar 72,50 K, Yar 1 73,50 A, 7 Sep⸗ incl. Sack No. 0 26,00 —24.00 4 u. 
40 Br. — Weichend. | rühjahr 150 M Br., 148 AM Gd., Mal. Jani 4805 Ki 3 68,00 &. Spiritus loco 53.00 K, 23.50 22.50 A. . Ferrat 250 1 05 f 
Newyork, 15. , Gebrnar. (Schlußcourſe.) Wechſel auf 148 4 Gd. — Gerſte de 1000 Kilo große Pr Februar 53,50 K, Jar April Mai 00 — 85 Februar⸗Mür 23,25 —2) 4 bezahlt, Yır ärz« 
London in Gold 4 D. 844% G., Golbagio 5%, $/a onds 131.50, 132,75, 135, I x bez., 4 5 ruſſ. 111,50 & Mai⸗Juni 55,80 K — Mudſen pr. Herbſt 305,00 — April 23,15 4. lt, * April⸗Mai ME 4 
ver 1885 108 56, br. 5 fundirte 110%, ½ Bonds . bez. — Hafer %r 1000 Kilo loco 128, ruſſ 112, Petro eum, loco 16 5 16,25 —16,18—16 & bez., alte bezahlt, Pr Mais *. lt. 
1887 112%,, Eriebahn 8½, Central ⸗ Pacific 107. 114, 115, 119 & big — Erbſen t 1000 Kilo Uſance 17 A bez., Regulirungspreis 16 A, Yor Februar * 100 Kilogramm ahne Faß 61,00 A, 17 
Newyor! Centralb. 99. Höchſte Notirung des weiße 117, 75, 122,25, 124,50, 125,50, 126,50 MM bez., 16 M Br. Rüböl Ar 100 Kilogramm x 
Wolbagiod 5%. niedrigſte 5%. — Waarenbericht grüne 12. 25 K dez — Bohnen ur 1000 Kilo Berlin, 16. Februar. Weizen loco Yar 1000 85 4 bezahlt, ir end 735 4 Baht, Pr 
Baumwolle in Newyork 127%, do. in New⸗Orleaus | 133,25 & bez. Wicken ur 1000 Kilo 125,50, Kilogramm 195 235 4 nach Qualität gefordert, r 73,5 K til⸗Mai 73,5—3 4. 
12 ¼. Petroleum in Newyork 26%, do. in 142 25, 144,50, 147, 75, 148,75 K bez. — Buchweizen Februar — A bezahlt r April⸗Mai 223 —223,5— bez Mai⸗Juni B.-. 4 Der 
26%. Mehl 6 D. 10 C. Rother Frübjahrsweizen 10 „er 100 Kilo 108,50 K 8 — Leinſaat * 1000 Kilo 223,00 M bezahlt, 7 e 224 M bezahlt, er 1 68,5—4 KA bez., r October⸗November — MM 
510., Mais (old . 59 C. Zucker (fair refining eine 202, 75, 231,50 be; inn 5 188,50 K bez., uni⸗Juli 224,5 45 bez. — Roggen loco r 1000 bezahlt. — Betroienm raff. e 100 e mit Bo 
Muscovados) 9%. Kaffee (Rio⸗) 195%, . ordinäre 141,25 4 Mr — Spiritu 10 000 Liter ilogramm 155—184 K nach alität gef., r laco 39,00 4 bez. Ir Februar 33 1 
rke Wilcox) 10% C., Speck (ſhort clear) 8% C. M ohne Faß in Poften von 5000 Seer und baräber, ruar 162.00 & bez., der Februar⸗Müärz 1000 A bez., dee eben Mürl 31—30,7 — 
etreidefracht 5 ¼½. loco 54 A bez., Februar 54¼ & bez., März 557 ezahlt, e h 164. 7001655 & bez., is! til — A. bez., ue April⸗Mai 81— 30.5 X bez. — 
m TI A . 5% 4 Gd, FJrübſabr 56% & Br. 56%, „ Juni 162,00 161,5 M bez, de Junf⸗Jufl 16700— Spirits 7. 100 Kier 1 100 a 10,006 . loco 
Prodnctenmärkte. Gd, Mai, Juni 57%, A. Br. 57%, 4 G., Juni 160,5 K. bez. — Gerſte loco or 1000 Kiloge. 120— obne Faß 54254 K bey, ab Speicher — 4 be, 
Königsberg, 16. For (v. Portatius & 2 58% 1 Br., 58%, & Gb., Juli 59% M Br., 58%, 183 & nach Qual. gef. — Hafer loce Jar 1000 Kils⸗ mit Faß dr Februar 54,7—54,6 HK ee Februar⸗ 
izen e 10% Kilo bochbunter 1264 208,75 K A her — . so 4. Br., 59% & Gb., September gramm 120-168 4 nach Uualität gef. — Erbſen me 54,754 6 4 bez. Jr März April — & bez. 
bez., bunter ruſſ. 1244 193 4 bez., rother 130/161 % M Br., 4. Gd. loco . 1000 Kilogr. n 150—186 4 nad «Mai 56,356 K . Ye Mair 
205,75, ruſf. 118,98 , 1198 und 1278 181.25, 120/18 Stettin, 46. e 5 Ya April s Mai] Qual., Futterwaare 135—147 K uach Qual. ds. 865865 4 bezahlt, Pie — li 57070 4 


178, 75, 121 170,50 A bez. — Roggen der. 1000 Kilo 221,00 M, r Mai⸗Juni 223,00 & — Nane Ya Weizenmehl ar 100 Kilogr. ad eher ind, Sad bei. de Juli⸗Auguſt 995 — bez., der Auguſt⸗ 
inländiſcher 119/208 und 1208 150, 1208 und 1228 Februar März 156,50 A. Ye April⸗Mai 157,50 A, No. 0 29,00-27,00 4, No. 0 und 1 27,00 September 59.1—58.8 K S 


Berliner Fondsbörſe vom 16. Februar 1877. 


Die Tendenz der Börſe bot geſtern ebenfo wenig Eiſenbahuactien und Bergwerkspapiere eine ſehr unglün⸗feſt erwieſen ſich dagegen die localen Speculationseffec⸗ deutſche Staatsanleihen unbelebt. Einheimiſche Priori⸗ 
n wie das Cours⸗Niveau von den geftrigen ſtige Meinung. Die internationalen Speculations⸗ ten, deren Notirungen ſämmtlich zurückgingen. Dort⸗ täten waren bei ſtillem Geſchäft recht feſt, ausw 
Notirungen Abweichungen zeigte. Die fe papiere haben nur geringfügige Schwankungen erfahren, munder Union wurde verhältaißmäßig recht lebhaft um⸗Deviſen eher matt. nter den Eiſenbahnactien waren 
Thätigkeit blieb ungemein gering und überſchritt uur blieben aber nicht ganz unbelebt. Defters geſetzt. Die ausländiſchen Staatsanleihen blieben faft beſonders die e ee Speculationsdenifen 
in 7 Speculationsdeviſen die Greuze der Mittel- reichiſche Nebenbahnen zeigten ſich im Allgemeinen etwas] ganz geſchäftslos, weder zeigte ſich die Arbitrage noch | matt und gedrückt. Bankactien feſt, 


Induſtriepapiere 
mäßigkeit. Der Geſammtcharakter der Stimmug kann | fefter, wurden aber nur in ſehr geringen Summen um die locale Speculation irgendwie thätig und die Noti⸗ weniger beachtet. Montanwerthe matt. 
nur matt genannt werden. Beſonders herrſchte für! geſetzt. Galicier hielten ſich faft unverändert. Wenig! rungen blieben meift unverändert. Preuß. und andere + Zinsen vom Staate gerautiet 
ä—]!]7——m 77 —Vw — —u—— ——ñ—u—ũ— . — 
Deutſche Fouds Oypotheken · P e v. 18785 Div 1875 . Div.1875 
: 6. uni. „10 Verun- Hamburg 168,25 10 Todrinzer 125,50 8 „ do. Eibetbal 5 58,50 Due. Command. | 106,90 | 7 | Berg- u. Hültteu⸗Geſellſch. 
Conſolldirte unt. 40104, 10 Unt. Pid. Or. Ot. 5 105 do. Prin. A. 1864 5 li 70 Berti .Nordbann] — o Tilt Inferburg | 16,90 | 992 Tunger Neeb. 5 50.70 Ga-r. Suhan 4.25 0 3 
Br. Staats-Anl. 4, 96 Bod. Erb. Odv.-Pfd. 108,28 do de ven 1866 5 1 Berl.⸗Püd.-Magd. 77,50 3 do. StPr. — 3. fungar. Oftbahn 5 49,30 Jnt. Oandelsgeſ. 40 c Dertm Unten Bab. 5,10 3 
Staats -Equiog.|D4| 92,20] C.. mv. C- 99 un- Boo. Gb. vp. 5 50 5 * 118,10 9 [Weimar-Gera gar. 50,25 4½ Breſt⸗Graſewo 5 56,75 Königsb. Ber.-B. 81,60 5% Königs- u. Laurah. 90 — 
Br. Prüm. A. 1855 do do. 100, 60 Nuf. Central do. 5 80 Bresl. Schw.-Fbg 71,25 5 do, Stirbt 22,50 2% tabark-Azow rtl. 5 86,50 Meining. Creditb. 71,10 3 Stollberg, Zink 20,50 1 
dandſe. G. Abt. 4} 95,20 Rndb. bo. D uf. pol scat. 8 7e FmdtnMinden 89 4, dreh- Stabes 17,75 — aurgt- beten 5 | 86,50 NenpmiicBent 128, 8 de. err. 65,2 6 
Ofyreuß, ber. 3 84, Tant, Opp- Behr. 5 109,50 Bol. fp. S.. 5 71.30 Cr. Ar- Amben — | 0 | Breſ-Gtew aur baer Ne — 
do. do. J 95, 80] Bot). es an ‚50 do, Liquidat.«Br. 4 63,10 do. St-Pr — 0 Gallzier 7 6 +Mosco-Kjäfan 5 97,75 Prß. Boden ⸗-Cred. 98 8 Wechſel - Courß b. 16. — 
do do. 101,90 vr ma 28 102,25 umerit. Ant. p. 1886 6 100 dane Ssran-Gub. 18,60) 0 Gotthardbahn 47,80. 6. | +MoscoSmotenst | 5 88 Br. Cent. Bd. r.] 117,25 9% Amſterdam 0 44% 166.0 
Komm. Pfandbr. 3 83,50 . G, eh. 100 5 l do. 5% Anl. 5 103,20] do. Str. 33,50 0 1 Kronpr. Rub 44.30 5 | Rybinst BWologone 5 | 80,25 Preuß. Erd.-Ann.“ — 0 Se — 2 169 15 
do. do. 490, Sten. Nat. Opp. 5. 101,25 bo. do. b. 16% | 6 105.50 Cannover-Altenbet 14.50 0 | Kürtig-Limsurg 17,75 0. +Midinoten 5 92 em. ittersc.⸗ B. 126,25 9% . don 4 2 20,44 
do. do. 45 102 Len Nat. H. 1 Newport. Stadt⸗A. 7 105,60 do. St.- br. 33,75 0 | Deftersgranz St. 394.50 65% Tabarſchau-Teresp. 5 87,50] Schaffbauf. BDntv. 61 5% 2 8 Ta 4 35 U 
Voſenſche neue do. 4 | 94, Ausländiſche Toedg do. Gold⸗A. 6 104 MärtifhBofen 19,60 |: f 20, Norbwent 187.755 ——————— fel Vantverein — 6 st 22 ter 5 
Wetyweuß, Piodr. [34] 82,80 Defterr. Goldrente 0,50 Otalieniſche Rente | 5 | 72,40] do. St.- Pr. 71 3% do. At B. 61,75 5 [ Bank- und Induſtrieactien. Stett-Bereinsbant| — 245 Da 8 55 Ro 
do. do. 40 Oeger. — 51,20] do. Tabaks. Act. 6 44 Magbeb.-Oalberk. 1 5 6 [4 Nacchenb. Pardb. 45,50 41% Diw. 1875 Ser-. nütorp 1,20 0 . * * 2 en 
do de 4101,25 de. Silber-Rente „60 do. Tabaks. Obl. 6 103,10] do. em 3% Rumünler 12,50 2½½ Berliner want 88,50 © |&ctien.v. Colonia) 6350 Wien 3 16 4164,15 
do. II. Ser. 48 — do. Looſe 1854 4 93, 75 0[Franzöſiſche Rente | 5 — 1 0 28,75 5 do. Ster. 54 ' 8 I Berl. Bantvereitt O TBauvereinpaflage| 21,25 1 = 1 163.10 
da. de. 5 108, 75 do. Cred. A v. 180 298. Maab- Gral. A 4 67,80 Mainz-Ludwigsg. | 95,25 6 [t Ruf. Staatsb. 106, 10 6,92] Berl. Caſſen-Ber. 151 10% Berl. Bau- B.-Bt. 51,25 N a ch 6 251,75 
do 5 de. Sooje v. 18505 97,50 Rumänische unlee | 8 83,60] Nunft. Ensch. St. 5. 10, o Stdö gar. Roms. 128.50 0 Berl. Com. (Ser) 244 Ol. Centralſraße 39,25 24)? a u 6 348,75 
do, — | do. Voſe v. 1864 71267 Türt. unt v. 16s 5 | 12 Aiedersl-Märt. 96,50] 4 [ech Unlonb. 8.50 Berl. Handels -G. 5 Deutsche Baugeſ. 55 0 1 8 43 6 252,40 
do. do. m 8. 4 101,10 Ungar. Eiſenb.⸗An. 5 68,25 Türk. 4% Anleige 6 _ Nordhauſen⸗Erfurt] 25,40 4 do Weſib. 22.20 8 Berl. Wechslerbt. 0 do. Eiſnb.-B. G. 10 0 Waxſchau . 
Bomm. Rentenbr. 4 95,30 Ungarische Looſe 5 138 [Tuürt. Eiſenb-⸗Looſe 3 | — St Ur 34,50 0 [ Warſchau- Wien 180,25 7/4] Brest. Discontob. 69,75 2 do. Reichz. Cont. 67 — Sorten. 
Bofenjhe do. 425,20] do. Schatzanw. I. 6 78,80. Oberſchl. A. u. 0. 127.30 10% . Centrib. f. Bauten 0 a. . Omnibusg. 79,50) 7, | Dutaten 9.64 
breußiſch do. 495,25 nuf Egl. Ant. 16225 | 80,70) Gifenb-Stanms u. Stamm do. ein. 119 10%] Ausländiſche Prioritäts. Ctrb. . Sud. u. bnd d er. F. I. Bauma. 12,75 0 Sovereign 1 
ab. Trim. do. do. Anl. 185903 VrinritätöMctien. Dfipreuß. Südbahn 23,10 0 Odligationen. Danz. Bantver. rg 62 0 C. A.. G. u. Wu. 2 9 0, Francs -St. 16.27 
don 155 4 1122,10} do. do. Anl. 186205 82,40 Div. 1875] do. St.-Pr. „75 5 [Sotthard-Dahn 5 55 Danziger Privatb. 116 7 Vordd. Pap-Fabr! — 0 | Imperial pr. wer | 1397 50 
Bayer. Präm.x. 4 123,75 do. de. von 1870 5 | 85,50 Aachen-Maſtrict 21.50 A nechte Oderuſerb. 106,50 67% L gaſchau-Oderbg. b 54.75 Darm. Bent 100,20 6 [ msblert esch. 11.80 — ] Doler ! 
Vraunſch. Pr., X. 84,40] do. do. von 187115 | 82,50 Sergiſch⸗Märt. 77.50 4 do. St.- Br. 108.75 6 ½ JKronpr. Rud.⸗B. 5 62,50] Deutsche Genoff. O | 9 544 1 Weſtend⸗Geſelll. 5.25 0 Sende Beutnsten | 
Abt. Md.Br.-&. |34109,60| do. do. von 187215 | 82,50] Berlin- Anbalt 102,75 8 Aheiniſche 107,25 8 focf- Fr. Staatzb. 3 320 Deutſche Ban? 84,75 3 Imattifger Lloyd | 40,50) 0 | Fra. Banknoten 81,48 
Kmbn.sörti.Soole 3 1175,75] do. de. von 187315 | 82,70] Berlin-Deesden 21,25 — — 11,50 0 |+6EindR. B. Lomb. 3 231 Deich. Eff. u. W. 103,0 6% Königsbdg. Bultan 7 0 Oegtrreichſche Bantu. 164,30 
Zübecker Br.-Anl. 34 176 do. Conſ. Obl. 1876. 44 75,50 Berlin⸗Wörltt 21,50 O Saal- Ba | 1% | HeivöR. 5 Obig. 5 77,70] Deutſche Reichs⸗Bt 157.2515 0 Münnich 6b. W. — 0 do. € 189 
Oldenburg. Booie!3 137.50 Nuß. Stiegl. 5. Anl. 5 | 73,251 do. St.-Br. 51.50 5 8 100.75 4½ (Oeger. Nordwenb.] 5 | 74 DPeutſche Untond | 89,20 0 osrſcht. Gin. 26,601 0 Lufnſche Banknoten 253,40 


Verantwortlicher . H. Röckner. 
Druck und Verlag von A. W. Kafemann in Danzig. 


